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Der Abrlislungsseldzug in England
AaeÄonalds Kritik im Unterhaus

Chamberlains Entgegnung .
" .r>. London, 24. Nov . (Drahttneldung unseres Berichterstatters .)

% Debatte liii&er die Sicherung des Friedens und des Abrüstungs -
»r»blems wurde heut« abend von Macdonald eingelvitot, wel-

zunächst den bereits iniMieUten Antrag verlas . Er fügte zur
^ Mündung hinzu , daß Großbritannien verschiedentlich feit dem
Muß des Kvieges sich verpftichwt habe, zu tun , was es könne, um

Weltfrieden zu sichern und die Abrüstung aller Länder herbeizu-
Das sei aber nicht geschehen .

Di« gegenwärtige Regierung insbesoirdere habe in dieser Be-
ziehung nicht ihre Schuldigkeit getan ,

toi« der Rücktritt Lor5> ©ecitä gezeigt habe . Lo>vd CecÄ Hab« sich
^ r b 'c Ursache seines Rücktritts deutlich genug ausgesprochen, und
" flu wisse wohl di« Gründe , die ihn dazu veranlaßten , bezw . zwan -

einen so schwerwiegenven Schritt zu unternehmen . Der Redner
7% dai n aus die Coolidgekonferenz ein und sagte , dies
^ « i« einzige Gölege -irheit gewesen, die einig« Ursache zu der Au--
Mme und Hoffnung gegeben habe , daß sich die Bereinigten Staa -

und Großbritannien «inigten , um nicht nur der Welt mit gutem
^ -ifpiel voranzugehen , sondern auch die 'international « Abrüstung
^ «tmöglidicai und herbei zu führen . Aber diese Gelegenheit sei
Ut nur unbenutzt vorbeigelassen worden , sondern man habe sie
!?chistnwigorws !sc verscherzt , indem man die Konferenz nicht genü-

vorbeveitet habe. Maodonald schloß mit den Worten : „Wenn
«roßibritannie^ und die Vereinigten Staaten einig sind , dann
" lvAchen wir überhaupt keine Flotte Möhr /

Sir Austen Chamberlain , welcher darauf das Wort ergriff
,' uärte , er könnte nur wenige Sätze über die Konferenz von Gen'
°3en , da es Sache des ersten britischen Delegierten in dieser Kon
^ Nz, nämlich des ersten Lords der Admiralität sein werde, später

.u der Debatte die Haltung der britischen Delegation auf dieser Kon-
L5en ä zu verteidigen bezw . zu erklären . Er selbst wollte nur einige
.^gemeine Punkte berühren . Man habe der Negierung vorgewor-
A die Delegation hätte einen zu militärischen Charakter
^habt . Das sei absolut unrichtig und unbegründet , was schon der
iT 5 hervorgehe, daß zwei Kabinettsminifter zu der Delegation ge
c rt hätten Man könne also nicht von militärischem Charakter
^ ..̂ chen . Ferner werde der Regierung vorgeworfen, die Konferenz
. '?*e nicht genügend vorbereitet gewesen . Das sei großen-

richtig, und wenn die Vorbereitung nicht genügend war . so
ĵ 'e ihn als den Außenminister die Hauptschuld, aber er bitte zu
Erlegen und nicht ?u übersehen, dag die Einladung zu der Kon-

? ?lz nicht von Großbritannien , sondern von dem amerikanischen
Uidcnten ausgegangen sei. Es sei nicht möglich gewesen , von
dieserSeite aus Vorbereitungen zu treffen , solange man nicht ge
Juer unterrichtet war , was für Vorschläge die Vereinigten Staaten

Zachen hätten .
j. Chamberlain erklärte Macdonald , daß er die Geschichte von
,.

>n Rücktritt Lord Cecils ganz entstellt habe . Er wiederholte , was
^ bei anderen Gelegenheiten bereits darüber sagte . Macdonalds
^

°paganda habe eine große Rolle dabei gespielt. Zeder, der sich
®r3cugt habe, wie die Delegation der drei Mächte zusammengesetzt

hätte sehen müssen , daß die Großbritanniens am wenigsten
-» " tarisch war . Amerika habe zwei Admirale nach Genf geschickt ,
wjPon einen der wichtigsten Admirale . Dann versuchte der Außen-

>!ter , Macdonald mit seinen eigenen Worten zu schlagen . Man
le ihm vor , daß die Konferenz nicht genügend vorbereitet ge-

fooT uvi , viv luuji ytiiuyvuu vuiirticuc ; yp
sei . Eine Konferenz könne nur durch diplomatische Verhand

^ gen vorbereitet werden, was seiner Meinung nach auch geschehen
,/y . Aber wenn man diplomatische Verhandlungen einleite ,
k r ° e gleich ein Geschrei erhoben, es handle sich um geheime Ver
Illingen nach dem alten Stande . Er hoffe , daß aus dem Miß '
° S«n der Konferenz die Lehre gezogen werde, zukünftig politische
; n!eien}eii durch diplomatische Verhandlungen sehr gründlich vor-
z Seiten . Wenn man jetzt darauf dringe , daß die Konferenz bald

'Nnde, vernichte man sie schon im voraus . Bezüglich der Defini -
„Angriffskrieg" sei er der Meinung , daß man solche Begriffe

definieren dürfe und daß es gefährlich sei , dies zu tun , weil
Verhältnisse immer anders würden . Man müsse in. jedem Fill

.jJ ' Ien und er glaube nicht , daß es später dem Völkerbund Schmie -
bi» tcn machen würde , in jedem einzelnen Falle festzustellen , wer

^ greifende Partei sei .
^ ^ ach dem Außenminister sollte Kennworthy das Wort nehmen.

^ hatte er sich erhoben, als plötzlich

Ä - wartete einige Augenblicke , bis gemeldet wurde , daß es un-
sei , die elektrische Lichtleitung sofort wieder in Gang zu

^
"Sen. Es wuiÄen zwei Stearinlichter in den Saal gebracht und

< dem Tisch vor dem Thron des Sprechers aufgestellt. Die Sitzung
®c unterbrochen.

Eine Pazififlenkonserenz .
^ h

T,, ). London, 24 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).
3 ^ntralHalle in Westminster ist heute die sogenannte Kriegs -

^ ^ ^ nlonferenz eröffnet worden, welche von Pazifisten einberufen"
ipN ist . Der Hauptredner war der frühere italienische Minister
tjj ' - Er bezeichnete es als die größte Gefahr , daß seit dem

8e
. so viele Diktaturen eingerichtet worde seien . Er sei am

n über die Verhältnisse in Italien unterrichtet , über welche er
die j

"Mhcnd ausließ . Es sei die schlimmste Form der Diktatur ,
^»Ii^ Gestanden habe. Niemand genieße dort die geringste per-
'itn , Freiheit , und kein vernünftiger Mensch könne mehr in Ita -
Ii, ^ en . Aber es würde den Leuten gesetzlich verboten , das Land

Jtj
' " «!«». Italien sei ein Gefängnis . Mussolini habe selbst den

I«j ii angekündigt. Er warte nur ab . bis Frankreich schwach genug'
~n es zerstören zu können .

H Ischland werde durch den General v . Schönaich vertreten ,
'tk^ rbe mit besonderem B« ifall begrüßt , weil er erklärte , daß er

für den Krieg gewesen sei und jetzt für den Frieden . Der
hat seinem

' Vaterlande einen außerordentlich schlcchten
geleistet , indem er einem der Londoner Blätter ein Jnter -

gewährte und auf die Frage antwortete , wie es mit der
jjs Schuld stände. Er sagte, es sei nocl, zu früh , um ein vernünfti -
^ti^ ^ il darüber zu fällen , daß Deutschland die Alleinschuld am

^ habe oder nicht . Aber auf alle Fälle könne bereits gesagt >

alle Lichter im ganzen Parlamentsgebäude erloschen .

werden, daß die Handlungen des Kaisers und Bethman -Hollwegs
während der letzten Wochen vor dem Krieg außerordentlich töricht
gewesen seien , und des Kaisers Marinepläne seien dafür verantwort «
lich, daß England in den Krieg eintrat . Frankreich aus alle Fälle
habe keine Schuld am Krieg gehabt . An den letzten 30 Tagen vor
dem Kriege hätten die führenden Männer In Deutschland einge-
sehen , daß sie die Gelegenheit ergreisen müßten , wenn es nicht zu
spät werden sollte .

Trauersibung in Bukarest.
F <?g . Bukarest, 24. Nov. (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters .) Der Leichnam Bratianus wurde heute im Atheneum
aufgebahrt , wo er bis Sonntag vormittag bleibt . Die Beisetzung
erfolgt in der Familiengruft in Florida . Heute um 3 Uhr war eine
T r a u e r s i tz u n g , bei der alle Minister anwesend waren . Außen-
minister Dura verlas ein Dekret, mit welchem die neue Regierung
eingesetzt wurde. Im Namen der Deutschen in Rumänien sprach
Hans Otto Roth die Erklärung aus , daß die Deutschen in Rumä -
nien sich der allgemeinen Trauer anschließen . Auch der Senat hielt
eine Trauersitzung ab.

Jnsoibge des ToÄes Bratianus befürchtet man , Vintdla Bra -
tiann würde nicht genügend Macht besitzen, um der Rückkehr Carols

entgegenwirken . Di« nationale Bau «irnpart>ei fordert in einem Mani -
feist ihre Anhänger auf , Ruhe zu bewahren und sich zu keinen Provo -
kationon, hinreißen zu lassen . Der Führer der Bauernpartei , Maniu ,
hatte heute mehrere Besprechungen mit Vintila Bratianu . über
deren Inhalt Stillschweigen bewahrt wird . In politischen Kreiselt
spricht man viÄ von der Möglichkeit eine ? Versöhnung
zwischen der Regierung und den Oppositionspar --
teien , welche infolge des Ablebens Brati 'anus eine Verwirrung in
der Innenpolitik noch immer befürchten. Es ist nicht auSgeschllossen.
'daß «in Vertreter der Partei Avercscus m das jetzige Kabinett bc->
rufen wird . Maniu Wunde heut« im kömglicken Palais vom Re-
gontscha -stsrat enrp fangen, wozu der Patriarch Mvron Christea hin-
zugezogen war . Dieser forderte Maniu im Namen des Regent -
schaftrates auf , bei der neuen Regierung ein Portefeuille anzuneh-
men . Maniu erbat Bedenkzeit zwecks Rücksprache mit seinen Partei -
genossen .

Die neue Regieruing hat die Opposition gewarnt , die Rückkehr
d«s Prinzen Cavol anzuregen . In diesem Fall war « die Regierung
entschlossen , die geplante Abänderung der Throniolgeordnnng m ' t
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern .

Ein Bndapester Blatt bringt die Sensationsmelldung , Bratiann
wäre nicht eines natürlichen Todes gestorben, sonidevn vergiftet
worden .

Umfangreicher Reparalionsschwmöel .

Süddeutsche Dauunlernehmer
geschädigt.

Tu . Landau (Pfalz ) , 24. Nov. Ein großer Reparations -
schwindel , der sich über die Pfalz , Baden und Württemberg erstreckt
und dessen Ausmaße noch nicht zu übersehen sind , wird soeben be-
kannt-

Aus eine Zeitungsmeldung , daß ein französischer Kaufmann drei
lüdpfälzische Bauunternehmer im Betrage von mehreren tausend
Mark geschädigt habe, indem er Aufträge auf Holzhäuserbauten im
Innern Frankreichs vorschwindelte, meldeten sich heute vier weitere
süddeutsche Bauunternehmer , die durch den Schwindler um höhere
Beträge geschädigt worden sind Es handelt sich nicht um einen
französischen Kaufmann , sondern um einen in Heidelberg wohnenden
Deutschen namens Franz Philipp , der lange ZSit in Frankreich
lebte und durch sicheres Auftreten und Vorlage von amtlichen Doku -
menten den Firmen glaubhaft zu machen verstand , daß es sich um
Lieferungen auf Reparationskonto nach Frankreich handele. Den
Bauunternehmern legte et einen Lieserungsplan über 1200 Holz -
Häuser im Werte von je achttausend Mark vor , die angeblich in der
Nähe von Paris erstellt werden sollten. Wahrscheinlich sind noch
weitere Firmen durch den Schwindler betrogen worden.

Wohnungsausschch und MielerfchuKgeseh .
* Berlin , 24 . Nov. (Funkspruch .) Der Wohnungsausschuß

des Reichstages erledigte am Donnerstag die Novelle zum Mieter -
schutzgesetz bis einschließlich § 1 h , die im wesentlichen in der Fas-
sung der Regierungsvorlage angenommen wurde. Danach erfolgt
die Zustellung des Kündigungsschreibens des Hauswirtes von Amts
wegen. Bei einer Kündigung wegen Zahlungsverzuges ist der
Fürsorgebehörde Mitteilung zu machen . Der Mieter kank schrifi -
lich oder zu Protokoll des Gerichtsschreibers Widerspruch erheben.
Er muß bei der Zustellung der Kündigung auf seine Widerspruchs-
frist aufmerksam gemacht werden . Bei rechtzeitigem Widerspruch
verliert die Kündigung ihre Kraft . Erhebt aber der Mieter nicht
rechtzeitig Widerspruch, so ist gegen ihn auf Gesuch des Hauswirtes
Räumungsbcfehl zu erlassen. Der Mieter kann gegen den Räu -
mungsbefehl Einspruch erheben und muß über dessen Form und
Frist belehrt werden. Eine Nachprüfung der Kündigungsgründe
ist nur dann zulässig , wenn den Mieter keine Schuld an der Ver -
säumung des rechtzeitigen Widerspruches gegen die Kündigung selbst
trifft .

Gras Bernswrsss Vorschlag.
Der Zweck des Schreibens

an Louöon.
Falsche Ausregung in Paris . — Forlseynng der

technischen Arbeilen nichl vor Februar ?
io. Gens . 24. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Zu den Pariser Veröffentlichungen über den Brief des Grafen Bern -
storff an den Vorsitzenden der Abrüstungskommission Loudon, erfährt
man hier von gut unterrichteter Seite , daß dieser Brief jeder sen-
sationellen Bedeutung entbehrt . Der Brief enthält zunächst den
Dank für die Einladung und die Übersendung der Tagesordnung ,
ferner macht Graf Bernstorff den

Borschlag, im Verlaufe der bevorstehenden Tagung in eine
allgemeine Besprechung des Abrüstungsproblems einzutreten

mit Rücksicht auf die neuen Mitglieder der Kommission , die an den
bisherigen Debatten nicht teilgenommen haben. In Frage kommen
die Vertreter Kanadas . Finnlands , Kubas und Griechenlands . Auf
die AnweseiHeit der Russen ist, wie man erfährt , in dem Brief
keinerlei Bezug genommen. Der Brief soll nichts weiter enthalten
als eine

nochmalige Unterstreichung des deutschen Standpunktes , daß
die technischen Arbeiten so schnell wie möglich wieder aufgenom-

men werden sollen .
Wenn von französischer Seite aus dem Brief geschlossen worden ist,
daß wir durch eine Ausdehnung der Debatte eine Verlängerung der
Tagung erstreben, um den Russen Gelegenheit zu geben , mit den
Engländern in Genf Fühlung zu nehmen, so ist das natürlich Unsinn.
Von deutscher Seite wird Kur alles getan , um eine weitere Ver-
chleppung der Vorarbeiten zu vermeiden. Von deutscher Seite wür -
den wahrscheinlich keine Bedenken geäußert werden, wenn man die
bevorstehende Tagung so kurz wie möglich gestaltete, aber dafür nach
Weihnachten sofort die technischen Arbeiten wieder aufnehmen würde.

Die falsche Aufregung in Paris ist darauf zurückzuführen , daß
die Franzosen zunächst das Sicherheitskomitee zusammentreten lass>n >
wollen, um durch dieses Organ neue Grunde für eine weitere Ver - J

schleppung der Abrüstung zu schaffen . Es sind vor allem der
„Temps" und das „Echo de Paris "

, aus denen der französische Gene -
ralstab spricht , die sich dagegen wehren, daß die technischen Arbeiten
möglichst schnell wieder aufgenommen werden. Daß der fran -
zösische General st ab die Arbeiten der Abrüstungs -
kommijsion hintertreibt , ist eine Tatsache , die der
bisherige Verlauf der Arbeiten der vorbereitenden Kommission zur
Genüge gelehrt Hai. In englischen Kreisen des Völkerbundes glaubt
man , daß

die Engländer im Prinzip für eine schnell« Fortsetzung der tech -
nischen Arbeiten

sind , schon mit Rücksicht darauf , daß in England ein sehr hes -
tiger Abrüstungsfeldzug eingesetzt hat , dem auch die
konservative Regierung Rechnung tragen muß. Dagegen weist man
in englischen Kreisen darauf hin , daß in den beiden wichtigsten
Differenzpunkten aus der ersten Lesung

die Gegensätze zwischen England und Frankreich unverändert

sind . Es handelt sich um die Frage der neuen Abrüstung nach Ton-
nage oder nach Schiffsklassen und um die Frage , ob die militärisch
ausgebildete Reserve des Landheeres in die Abrüstung einbezogen
werden soll (England ) oder nicht (Frankreich) . Man glaubt daher ,
daß es zweckmäßig ist, über diese beiden Punkte in diplomatische
Verhandlungen zwischen London und Paris einzu-
treten . In englischen Kreisen ist man der Ansicht , daß an eine Erfolg
versprechende Fortsetzung der technischen Arbeiten vor Februar oder
März nicht zu denken ist . Dagegen wird man sich auch in englischen
Kreisen gegen die französische Fordemng , die zweite Lesung der
Abrüstungskonvention aus unbestimmte Zeit zu vertagen , wenden,
um zunächst den Sicherheitsausschuß zu praktischen Ergebnissen ge-
langen zu lassen .

In einer heute vom Völkerbundssekretariat herausgegebenen
Note über die Tagesordnung der Abrüstungskommission wird noch
einmal aus die Entschließung der achten Völkerbundsversammlung
hingewiesen, die ausdrücklich erklärt , daß die technischen Arbeiten
der Abrüstungskommission so zu beschleunigen sind, daß sie in kürzester
Frist zu Ende geführt werden, um den Rat in den Stand zu setzen ,
die allgemeine Abrüstungskonferenz einzuberufe» .
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Die Arbett des Reichstags .
Deraiung des Entwurfs eines Auslieferungsgefeyes
und des Entwurfs über den Reichswirtfchaflsra!.

* Berlin , 24 . Nov. (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnete
die Reichstagssitzuug um 14 Uhr . In allen drei Lesungen wurde
der Gesetzentwurf zur Aenderung des Telegraphengesetzes angenom-
wen. Der Entwurf bezweckt, dag Funkwesen in das deutsche Tele-
graphenrecht hineinzuarbeiten .

Es folgte der
Entwurf eines deutschen Ausliesernngsgesetzes.

Danach kann ein Ausländer , der von der Behörde eines ausländ !-
fchen Staates wegen einer strafbaren Handlung verfolgt wird oder
verurteilt worden ist , der Regierung dieses Staates auf Ersuchen
einer zuständigen Behörde zur Strafverfolgung oder Strafvoll -
streckung ausgeliefert werden. Die Auslieferung ist nur wegen einer
Tat zulässig , die nach deutschem Recht ein Verbrechen oder Vergeht ' !
ist . Sie ist nicht zulässig , wenn die Tat nur mit einer Vermögens -
strafe geahndet wird , die nicht in eine Freiheitsstrafe umgewandelt
werden kann, oder wenn es sich um eine politische Tat handelt .

Abg. Dr . Breitscheid (Soz. ) erklärte , ein Auslieferungsgesetz sei
wiederholt vom deutschen Volke gefordert worden, eine Forderung ,
die leider bisher von den bürgerlichen Parteien bekämpft worden
fei . Der Entwurf sei an und für sich begrüßenswert , müsse aber noch
verbessert werden. Einzelne deutsche Länder hätten noch besondere
Auslieferungsverträge . Diese dürsten aber nur vom Reich abge-
schlössen werden. Den Leuten , die das faszistische Italien verlassen
müssen , sollten bessere Rechtsverhältnisse im Exil gesichert werden.

Abg . Dr . v. Freqlagh -Loringhoven (D . -Nat .) hält ein genauere
Durchprüfung des Entwurfs im Rechtsausschuh für notwendig . Ein
ausgezeichnetes Material dafür seien die Verhandlungen der drei
skandinavischen Staaten .

Re :chsminister Hergt hebt di« Notwendigkeit der
gesetzlichen Regelung des Auslieferungswesens
hervor . Die Regierung sei gern bereit , im Rechtsausschuß näher auf
die Einzelheiten der Vorlage einzugehen. Auslieferungsverträge
von deutschen Einzelländern seien nur noch mit Frankreich vornan
den. Diese Verträge müßten nun durch den Abschluß von Reichs¬
verträgen dem neuen Recht angepaßt werden. Hier sei der Boden
geschaffen für ein internationales Zusammenarbeiten zum Schutze
der gemeinsamen Rechtsgüter der Nationen .

Abg . Stöcker (Kom.) erinnerte an die Zeiten , als Marx ,
Engels und Lenin in England und in der Schweiz ein Asyl fanden.
Heutzutage würden sie keine drei Tage dort geduldet werden. kZu -
ruf : Marx und Engels in Rußland auch nicht ) . Deutschland habe
unter dem sozialdemokratischen Justizminister Radbruch italienische
und spanische Anarchisten ausgeliefert , während die Erzbergermörder
von Ungarn nicht an Deutschland ausgeliefert wurden.

Die Vorlage geht an den Rechisausschuß.
Es folgte die

erste Lesung des Gesetzentwurfes über den Neichswirtschaftsrat .
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius erklärte , die Reichsregie-

rung lege den größten Wert auf das Bestehen eines arbeitsfähigen
Reichswirtschaftsrates . Eine Reform des vorläufigen Reichswirt -
schaftsrates sei unumgänglich notweiidig gewesen . Die Kritik an
seinen Arbeiten sei allerdings vielfach unberechtigt gewesen, weil
feine Tätigkeit sich hauptsächlich in den Ausschüssen vollzogen hat .
Bei dem bisherigen System waren Zweidrittel der Mitglieder des
Reichswirtschaftsrates von der praktischen Mitarbeit ausgeschlossen .
Der endgültige Reichswirtschaftsrat soll den Charakter einer Gut¬
achterkörperschaft beibehalten . Auch das volle Initiativrecht wird
ihm gewährt . Eine engere Verbindung zwischen Reichswirtschafts-
rat und den gesetzgebenden Körperschaften soll hergestellt werden.
Eine Verkleinerung der Mitgliederzahl war notwendig . Sie ist von
allen Kreisen der Wirtschaft gefordert worden. Der Minister gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Vorlage bald verabschiedet werden
möge .

Abg. Koenen (Korn .) : Die Rede des Ministers zeige , wie gemüt.
lich es die Bourgeoisie mit dem Reichswirtschaftsrat meine, dessen
blutige Vorgeschichte ganz vergessen werde. Davon sei heute nur
das Phlegma geblieben. Die gestrige Vorlage sei ein Wechselbalg,
den die Regierung zurückziehen solle. Der Redner schloß : Wir ver-
langen von der Sozialdemokratie eine sofortige klare Entscheidung,
dann kann der Entwurf heute schon abgelehnt werden, ohne daß er
erst an den Ausschuß gelangt .

Abg . Wissell (Soz.) erwiderte : Wenn wir nicht im Reichstag,
sondern in einer Volksversammlung wären , so würde ich Herrn
Koenen antworten : „Einen Dreck haben Sie zu verlangen !" Herr
Koenen hält mit der ihm eigenen Selbstsicherheit der Unwissenheit
immer dieselbe Rede, ohne sich auch nur an den Rand der Probleme
zu wagen.

Die Vorlage geht an den volkswirtschaftlichen Ausschuß .
Das Haus vertagte sich auf Freitag 15 Uhr . Haushaltsrechnung

für 1926, Krankenversicherung der Seeleute .

Die Beratung der Besoldungsvorlage .
# Berlin , 24. Nov. lFunkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setzte die Beratung der Besoldungsvorlage bei der Be-
soldungsgruppe vier fort , die die Gehälter von 2800 bis 4200 Mark
umfaßt. Die Regierungsparteien legten einen Antrag vor , wonach
die Ergänzungsprüfung der Sekretäre ab 28. Februar 1828 zulässig
fein soll.

Die Regierungsparteien legten einen Antrag vor . die hier vor-
gesehene Stellenzulage durch Schaffung einer besonderen Besoldung?
gruppe IV b hinter iv a zu setzen mit Gehältern von 4100 bis 5800
Mati . Die Regierung erklärt« , daß sie sich ihre Stellungnahme bis
zur zweiten Lesung vorbehalte , bis die finanzielle Wirkung der Aus -
jchußbeschlüsse im ganzen zu übersehen Jet . Auf eine Anfrage wurde
von der Regierung noch mitgeteilt , daß der Reichstag die Besol
dungsvorlage Ende nächster Woche fertigstellen müsse, wenn die Aus -
Zahlung noch vor Weihnachten ermöglicht werden soll , da auch der
Reichsrat noch einmal zur Vorlage Stellung nehmen müsse.

Die weltliche Schule
vor dem Bildungsausschuß .

# Berlin . 24. Nov. (Funkspruch.) Der Bildungsausschuß des
Reichstags beschäftigte sich heute mit dem Paragraphen fünf des
Reichsschulgesetzes , der die weltliche Schule behandelt . In der Ans -
spräche wandten sich die Sozialdemokraten dagegen, daß die weltliche
Schule zu einer reinen Dissidentenschule gemacht werde. Zu Abstim-
mungen kam es noch nicht . Die Beratung wird am Freitag fortgesetzt .

Die Fürsorge für die Kleinrentner
Eine Erklärung des Reichsarbeitsministers.
# Verlin , 24. Nov. (Funkspruch .) Im sozialistischen Ausschuß

des Reichstages stand heute der demokratische Antrag betreffend den
Entwurf eines Rentner versorgungsgesetzes zur Be-
ratung . Dabei gab Reichsarbeitsminister Dr . Brauns folgende
Erklärung ab :

„Der von der Demokratischen Partei eingebrachte Entwurf eines
Rentnerversorgungsgesetzes will den alten und erwerbsunfähigen
Personen , die in den Iahren 1914 bis 1918 aus Kapitalbesitz ein
regelmäßiges Renteneinkommen von mindestens 500 Mark jährlich
besaßen, es aber infolge der Geldentwertung verloren haben , eine
Rente gewähren , die den Ertrag des früheren Kapitalvermögens
weit übersteigt und mit zunehmender Kapitalsumme wächst. Rund
Zweidrittel der zur Zeit in Kleinrentnerfürsorge stehenden Hilfsbe-
dürftigen , und zwar gerade die Aermsten. werden von dem Gesetz
nicht erfaßt . Dagegen würde es neue Kreise von sehr erheblichem
Umfange, die jetzt nicht in Fürsorge stehen , in die Versorgung ein-
beziehen. Das Reich , das offenbar die Kosten tragen soll, würde
mit einem großen Aufwand belastet, der auf jährlich 160 bis 200
Millionen Reichsmark zu schätzen ist.

Die Frage , ob den Kleinrentnern ein rechtlicher Anspruch auf
Rente gegeben werden kann, ist , abgesehen von ihrer grundsätzlichen
Bedeutung , von so großer Tragweite für den Reichshaushalt und
den Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern , daß sie nur im
engsten Zujammenhang mit dem Haushaltsplan und dem Finanz
ausgleich gelöst werden kann. Die Reichsregierung behält sich daher
vor , im Zusammenhang mit den bevorstehenden Verhandlungen über
den Etat 1928 zu dieser Frage endgültig Stellung zu nehmen und
bittet deshalb , den demokratischen Antrag zu vertagen .

Die Reichsregierung verkennt aber nicht , daß bedauerlicherweise
die Fürsorge für die Kleinrentner keineswegs überall so durchgeführt
wird , wie es dem Sinne und dem Geist der mit Zustimmung des
Reichsrates aufgestellten Grundsätze entspricht, und daß diese Ver-
Hältnisse , schon ehe die Frage endgültig entschieden werden kann, eine
Regelung erfordern . Die Reichsregierung wird daher unverzüglich
den noch ausstehenden Restbetrag der im Haushalt 1927 für die
Kleinrentner vorgesehenen 25 Millionen Reichsmark an die Klein -
rentner ausschütten. Sie ist auch bereit , alsbald im Zusammen-
wirken mit den Länderregierungen durch Ergänzung der reichsgesetz-
lichen Bestimmungen den Kleinrentnern die erforderliche Handhabe zu
sichern, den Fürsorgestellen gegenüber ihre berechtigten Forderungen
durchzusetzen . Sie wird auch im Einvernehmen mit den Ländern
von dem ihr durch Artikel 15 der Reichsverfassung eingeräumten
Aufsichtsrecht Gebrauch machen , um die Durchführung der gesetzlichen
Vorschriften für die Kleinrentnerfllrsorge sicherzustellen .

"

Filchner lebt.
m . Berlin , 24 . Nrv . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Zuverlässige englische Quellen glauben jetzt bestätigen zu
können , daß der deutsche Forschungsreisende Filchner vor Mona -
ten mit anderen Weißen von den Tibetanern angehalten und ietzt
an der indischen Grenze eingetroffen ist. Die Gerüchte von seiner
Ermordung bestätigen sich darnach nicht . Sie kamen im August

au» einem kleinen Staat im Himalajagebiet und schienen deshalb
nicht ganz unglaubwürdig , weil Filchner nur unzureichend mit Eeld
versehen , sein Transportapparat zudem nicht allzu leistungsfähiS
war . Die Absicht einer neuen Durchquerung Tibets von der chine '
fischen Grenze bis nach Indien bewies einen ans Abenteuerliche
grenzenden Mut , der bei den Zuständen in Tibet leicht zur Katâ
strophe hätte führen können . Wenn die letzten Meldungen zutref'
fen , dann würde Filchner tatsächlich seine Absicht im wesentliche
durchgeführt habe» . Allerdings fragt sich noch , ob er nicht ausge '
raubt ist und sein wissenschaftliches Material mitbringt .

Mißstimmung gegen Schach !
in Paris .

Auswirkungen der Kreditetnfchränkuugspolilik.
F.H. Paris , 24 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht ist man in Pariser
Finanzkreisen einigermaßen erregt , und dieser Stimmung geben s#j
gestern abend alle Finanzblätter Ausdruck . Es wird zum Vorwurf
gemacht , daß er durch seine Politik der Krediteinschränkung die
Kurse an der Pariser Börse in ungüstiger Weise beeinflusse .

Es steht fest, daß seit vielen Monaten die deutsche Spekulation
Paris sehr tätig ist. Jedesmal wenn Dr . Schacht Kreditbeschrän -
kungen vornimmt , sind die deutschen Spekulanten in Paris gezwungen ,
ihre Position aufzugeben, was begreiflicherweise eine Abschwächung
der Kurse jener Aktien zur Folge hat . für die die deutsche Speku -
lation Interesse bekundet . In den letzten Tagen wohnte man Zweifel'
los einer Heimschaffung deutscher Kapitalien in großem Umfange
bei , weil von den deutschen Börsen und Banken zahlreiche Verkaufs
auftrüge in Paris einliefen . Interessant ist . daß die auf diese AZeis«
freigewordenen Franken sofort in Pfund Sterling konvertiert wurdest
und festgestellt wurde, daß auf dem Pariser Devisenmarkt
für deutsche Rechnu 'ng größere Käufe von Pfu nd
Sterling vorgenommen wurden.

„Paris Midi " erklärt heute rundweg , daß es Dr . Schacht ist, der
für die gegenwärtige schlechte Haltung der Pariser Börse verantworte
lich gemacht werden müsse. Das Blatt behauptet , daß es auf Schachs
zurückzuführen fei , wenn vor einem Monat die holländische Ban'

ihren Diskontzinsfuß erhöhen mußte und wenn heute die Pariser
Börse die französischen Aktien aufsaugen müsse, die bisher in de »t'
fchem Besitz gewesen waren .

Es ist leicht einzusehen , daß in dem Augenblick , wo die Folgen
der Finanzpolitik Schachts in Paris fühlbar werden, man hier » o»
ihm weit weniger begeistert ist als früher , da man Schacht geradezu
begeistert Beifall klatschte , als er sich gegen die Aufnahme neuer
Anleihen ausgesprochen hatte . Damals glaubte man in Schach '
förmlich den Retter der Reparationszahlungen begrüßen zu soß"1'
Heute aber kommt man zu der Erkenntnis , daß die Politik der
..finanziellen Unterernährung "

, die Schacht predige, nicht nur ei»
Nachteil für Deutschland, sondern auch für Frankreich sei .

Tages -Anzeiger.
lNiidercs siebe Im Inseratenteil.)

Freitag , den 25. November 1927.
Landestheater : Treibjagd , 20— 2255.
Arbeitsmnt Karlsruhe : Berufskundliche Aufklärungsvorträge ^

großen Rathaussaal , 8 Uhr.
Hörsaal für Chemie (Techn . Hochschule) : Vortrag ,.Montessori- <? l'

Ziehung und Montessori-Schule" mit Lichtbildern. 8 Uhr.
Instruinentalvercin - Eesellschast Eintracht : 71 . Stiftungskonzert de»

Jnstrumentalvereins im Eintrachtsaal . 8 Uhr.
Museum Karlsruhe : Wilhelm -Busch-Abend und ges. Zusammen?«^

mit Tanz . 8 Uhr.
Colosseum : Die lachende Revue „Freut euch des Lebens"

. 8 Uhr-
Kaffee Bauer : 4 Uhr Elite -Konzert. 8X Uhr : Ein Abend alter un-

neuer heiterer Weisen.
Exzelsior-Kiinstlerspiele: Erstkl . Programm und Tanz.
Kaffee Mozart : Kabarett -Vorstellung und Tanz , 834 Uhr.
Wiener Hofspiele : Kabarett und Tanz.
Kaffee Roland : Rheinischer Stimmungsabend , 8 Uhr.
Residenz- Lichtspiele : Das gefährliche Alter . — Blaue Iungens .

eßt
• Das ideale

9 £ t > 1ir A bführ-Konfekf
Kunst in Berlin.

Von
Paul Westheim

Berlin , 24 . November.
Für ein deutsches Museum wird ein Bild von Man et : der

Schauspieler Faure als Hamlet , — ein mäßiger Manet , der fast von
Slevogt sein könnte — zum Preis von 175—200 000 Mark erworben.
Es ist fast wie in Amerika. Es ist wenig Kunstverständnis im
Lande ; das würde schon der Ankauf gerade dieses Manet beweisen.
Man gibt Hunderttausende aus für ein Bild . Man will auch einen
Manet haben — Manet ist ja 50 Jahre nach seinem Tode eine be-
rühmte und sehr begehrte Sache geworden — ; aber man fragt nicht ,
ob es auch ein wichtiger und guter Manet ist wie etwa die „Erfchie -
ßung des Kaisers Maximilian "

, die vor 20 Jahren ein sehr richtiger
Ankauf der Mannheimer Kunsthalle gewesen . Geld spielt dabei
keine Rolle : wie sie drüben die Dollars haben , haben wir ja die
Mark . Für Kunst wird jetzt in Berlin eine Menge Geld ausgege-
ben ; sie muß nur recht teuer sein und nicht zu frisch. Was heute
entsteht, wen interessiert das ? Sind es nicht merkwürdige Men -
fchen, diese Künstler ? Besessene , wunderbar Besessene . Behandelt
wie Parias . Bloß , weil sie etwas machen , was Bereicherung des
Lebens sein soll. Aber sie können es scheinbar nicht lassen , auch
wenn man noch schlimmer mit ihnen umspringen sollte . Die Un -
zeitgemäßen? Aber wie öde wäre die Zeit , wenn wir alle, orga-
nisiert , mechanisiert , in jeder Gefiihlswelle taylorisiert . am fließen-
den Band der rationalisierten Wirtschast ablaufen würden.

*=
Da ist ein junger Bursch : Karl Walther . 22 Jahre , auf-

gewachsen in einer Kneipe irgendwo bei Leipzg . Ein armer Teufel ,
der nie malen gelernt , nie auf einer Akademie oder sonstwo gewesen .
Damit er nicht umkommt, spielt er Klavier in den Kneipen . Die
Hauptsache ist ihm, die nötigen Farbtuben zu bekommen , um malen
zu können . Bilder zu malen . Ein Hemd hat er bloß, aber dreißig
bemalte Leinwände , sagte Hartberg einmal , der ihn ausfindig ge-
macht und jetzt ihn auch mal ausgestellt hat . Was malt er ?
Porträts : die Mutter , einen kleinen Jungen im Samthöschen , den
man noch mit einer Tafel Schokolade zum Modellstehen kriegen
konnte, eine Waldlandschaft, in der alles frisch und hell und lustig
ist , als ob die Farben nicht mit Terpentin , sondern mit Ozon ange-
setzt wären . Dorfstraßen mit weißgetünchten Häusern , vor denen man
auch an Utrillo zu denken vermag . Und wie malt er das ? Sieht
man so obenhin — und es gibt ja Leute genug, die nur so obenhin
zu sehen pflegen — , so kann man sagen , da » komme von Slevogt
her Was freilich ein Irrtum ist. Bei Walther ist nämlich die
Farbe niemals zähflüssig , dem Objekt ausgeknetet, sondern durch -
leuchtet die Materie , schwingt leicht und frei , hat etwas von dem
Prickeln und Sprühen , das Slevogt hat , wenn er zeichnet . Grade
so gut könnte man sagen , Walther käme von Utrillo . Aber auch das
stimmt nicht . Er kommt gar nicht worher . Intelligenter Bursch .
der er zweifellos ist, hat er sicherlich dies oder auch das gesehen :
aber wenn 's ans Malen geht, dann legt er einfach los. Ganz de¬

sessen von der Leidenschaft, was zustande zu bringen . Wahrscheinlich
weiß er gar nicht , noch gar nicht , wie die andern ihre Bilder fertig
bringen , weiß vielleicht nicht einmal , wie er selbst so ein Bild fertig
bringen konnte. Aber er kann's . Ein Naturtalent , das alles hat
und nichts erarbeitet hat . Erstaunlich, höchst erstaunlich, solche
nachtwandlerische Begabtheit von 22 Jahren und noch erstaunlicher
wird es sein , wenn er imstande sein wird , das auch noch mit
40 Jahren zu haben.

«-
Auch bei Wollheim , dem Maler , den Wiltschek . bei Voll ,

dem Bildhauer , den Nierendorf zeigt, fragt man unwillkürlich, wohin
mag das treiben ? Wollheim , Brausekopf, der die Bilder herunter -
fegt, als ob Malerei bereits zur Leichtathletik gehörte, tobt sich aus
in einer Malbesessenheit, die bei Corinth in Art und Ausmaß kaum
anders gewesen . Sich zügeln? Sich konzentrieren? ! Wie gewisse
Autler die Kilometer fressen , so frißt das die Flächen. Das lebt
nur , wen es den vierten Gang einschalten kann. Das muß immer
Flächen im Riesen- , im Affichenformat haben . Und es kommt sogar
vor , daß die tatsächlich bewältigt werden. Mal mit dem bizarren
Einfall , das Bildthema des barocken Manierismus zu übernehmen
Mal mit Ekstase und Handgelenk. Mal bleibts auch bei einem
Virtuosentum , das sich mit Vravour ausspielt . Wollheim kann alles
aus dem ersten Impuls heraus : aber wenn der mal aussetzt , dann
malt er Leerlauf . Und vor allem : er merkt nicht einmal , daß sein
prachtvoll funktionierender Malbetrieb leer läuft . Was man übri -
gens von Begabungen dieser Art auch gar nicht erwarten darf . Bei
Eorinth war es kaum anders , wenigstens in der Werdezeit. Woll-
heim hat diesen mitreißenden Elan , weil auch ihm das Malen eine
Lust ist . Zugegeben, er schwadroniert mitunter auf seinen giganti -
schen Flächen : aber was sich da austobt , ist noch nicht das Schlechteste ,
ist Kraftüberschuß.

•
Und wie der seine Flächen runterfegt , so schnitzt Christoph

Voll seine Holzplastiken. Einzelfiguren und Gruppen , dicke und
michelangelesk dicke Bäuche , massive Rundungen , als ob man in
Saarbrücken , wo er an der Kunstschule ist, von unseren Kalorien -
ängsten noch nichts gehört hätte . Ein Kerl , von dem man im wahr -
sten Sinne sagen kann, daß ihm das Messer verdammt locker sitzt
Unstreitig auch eine Begabung , die vielleicht nicht geradezu plastische
Begabung ist. Was spricht , ist oft mehr die Massigkeit als die Ge -
staltung der Masse . Das hat mitunter die Bewegtheit des Barock :
aber es ist Bewegung ohne Ziel . Es wird noch nicht aufgebaut .
Körper werden ein- und ausgebuchtet, nicht wie beim Barock aus
einem einheitlichen Gestaltungsrhytbmus sondern wohl nur aus dem
Bedürfnis , der Oberfläche eine effektvoll wirkende In 'eressantheii
zu geben. Wenn die Plastiken von Voll sehr effektvoll sind , so sind
sie auch sehr gekonnt . Was sich da vor allem auswirkt , ist ein Tem-
perament . das zweifellos echt ist. Voll, dem es weder an Begabung ,
noch an Kraft , noch an Einfällen fehlt , braucht zu alledem nur eins
noch : eine klare Formanschauung.

#
Heikel , der jahrelang nicht mehr ausgestellt hat und nun bei

Möller die Ergebnisse eines wahrlich mühevollen Ringens zeigt, hat .

es nie so leicht gehabt , Enthusiasmus zu erwecken. Das ist begrün
det im Naturell eines feinnervigen Gestalters , dem Malerei ste
ein menschliches und geistiges Problem gewesen . Die Fläche , *»
Farbe , die Räumlichkeit der Gestaltung sind ihm Sprache , durch
er geistige Erlebnisse eines heutigen Menschen zum Ausdruck r
bringen versucht hat . Eine Sprache , die man nicht fertig über
nehmen kann, die, sofern sie nicht tote Formel , Redensart werde
soll, jeder einzelne aus seinem Erlebnis zu entwickeln hat und D'
eigentlich in jedem Bild aus den besonderen Gestaltungsooraus

'
setzungen heraus aufs neue entwickelt werden muß . Aufgabe, ?
der Lebensinhalt eines Marpes gewesen . Ein Bild malen , ^
gelingt manchem Hier handelt es sich um mehr. Und es kan
vorkommen̂ daß vom Problem aus man absinkt in Jrrgänge o°
Problematik . Zumal , wenn man wie Heckel nicht die ungestuw
Sorglosigkeit hat , gordische Knoten einfach zu zerhauen . Auch o?
geschieht . Das sind die zu billigen Lösungen, auf die ein Mann
Heckel sich nicht einlassen kann . Wenn Heckel mit dem . was in v '
letzten Jahren von ihm überhaupt an die Oesfentlichkeit gekoniin-
ist, nicht überzeugend war , so war es mir . als ob dos weniger e»
Persagen als ein Ueberanspannen . ein Weiterhinauswollen gewei^
Vielleicht bin ich in diesem Fall Heckel nicht unvoreingenomn" •
Weil ich nie an ihm gezweifelt habe. Schon früher , z . B . etnntai (
Ostende , hat es bei ihm Perioden gegeben , in denen er sich n\ L
erreichen konnte . War er unsicher geworden, so war es nicht Unve
mögen sondern die Erkenntnis , daß das Neue , was nunmehr o
ihm zu sagen war , andere neue Ausdrucksmittel voraussetze . ^
scheint das Kolorit sich ihm zu entfärben , scheint er im Bildbau u
auch im Sentiment sich anzunähern an Nazarenisches. Und wc
man jetzt die Ergebnisse sieht , so ist es doch so , daß Feinneroigr
und Feingeistigkeit das Wirkliche wie von innen her zu durchstra «

?cazarenyqes . « n« r ~
(„{♦

doch so . daß F ° innero . gk ^
mm vuv *oiniiu )c um oon innen her zu durmnra ^
beginnen . Da ist ein großes Bild : der Hasen von Marseille , e>
Fläche, die aus dem Weiß und Grau einen großen Aspekt entwio •
der Weite , Anschaulichkeit und Struktur hat durch eine maler
Tektonik, die in sich vollkommene Ordnung geworden ist . ®aSir «i -
wie diese ganze Ausstellung beweist der Heckel der sich nach den *
wegen , die gemacht werden mußten , nach Versuchen , die er j®. r}<et ,
nicht zu bewältigen vermochte , wieder erreicht hat . Ein Kunn
dem alles schwer fällt , dem aber auch nichts bedeutet , was JctCl«,jut>
reichbar wäre . Ein deutscher Kunstsucher , denn es liegt ja im »
das Sinnieren .

Vom Mannheimer Nationaltheater . (Kündigungen bei
Oper ) . Wie wir erfahren , wurde einer Reihe von Mitgliedern ^
Nationaltheaters gekündigt Darunter befinden sich der Li ' ter.
Oper Generalmusikdirektor Richard Lert und Kapellmeister w
M a n n e b e ck. BerBon der Universität Heidelberg. Dem Privatdozenten on: .
Universität Heidelberg Dr F Schmidt wurde die Amtsbeze:^ ^
..außerordentlicher Professor für die Dauer seiner Zugehörigren n
Lehrkörper der Universität verliehen ..Bon der Universität Tübingen . Prof . Dr . Kohl r a u >
Greifswald hat den an ihn ergangenen Ruf auf den Lehrst»^
Physiologie in Tübingen angenommen.
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Ein unhaltbares Gesetz.
von Dr. Maisack . Aglast«rhaus«n.

Ei» Gesetz bringt einen bestimmten Willen »um Ausdruck, der
^ zumindest im modernen Linne — nicht nur aus einem Mehr -
?!»swill«n beruhen muh, sondern auch den tatsächlichen Ver-
« lilissen, die durch das Gesetz geregelt we ' den sollen , Rechnung
|? tragen hat . J 't dies nicht oder nicht mehr der Fall , dann ist ein
Mtz nicht „heilig -

, keine unabänderliche Tatsache, sondern es muß
neuen oder veränderten Verhältnissen angepatzt werden. Das

l eine logische und praktische Forderung zugleich !
J

'n solches Gesetz , das in einem grundlegenden Punkte der heutigen
nicht mehr gerecht wird , ist das Badische Landstraßen ,

vsetz vom 14. Juni 1884. Ein praktischer Fall — die Erbauung
"»er ftsten Neckarbrücke — der einige kleine Gemeinden mit ganz
Üblichen Zwangsbeiträgen zu belasten droht , gibt zu nachstehen -
<n Ausführungen Anlatz.
„ . Absatz 1 des K 17 des Vadischen Landstraßengesetzes, das auch für
Mckeneubauten Gültigkeit hat , lautet : Zu dem Aufwände für den
Mbau oder die Hauptverbesserung von Landstraßen haben die Ge -
finden , deren Verkehrsinteresie an der Bauherstellung
heiligt ist , einen nrdj dem Verhältnis des Nutzens und
S finanziellen Leistungsfähigkeit zu bemessenden Beitrag zu ent-
"chien. Und Absatz 2 besagt: Der Eesamtbeitrag der beteiligten
Heinde » soll e i n D r i t t e l des für den Neubau oder die Haupt -
^Äefferung zu machenden Aufwandes nicht überschreiten.

Dieser § 17 ist heute unhaltbar geworden .
i . Zunächst ist das Verfahren , nach welchem der Verteilung »-
/ lüsfel für die Beteiligung von Gemeinden festgelegt wird ,

nur primitiv , sondern gänzlich ungerecht. Dieses Verfahren
an bestimmten Tagen eine Bcnützungsstatistik auf , nach welcher

; 5&ann der Verteilungsschlüssel bestimmt wird . Von allen Fehler -
"°Uen einer solchen Art Statistik ganz abgesehen , erfaßt ste doch

den Verkehr des alten Zustande?, nicht aber denjenigen Ver-
auf den es unter dem Gesichtspunkt des Nutzens allein an-

.̂ mt, nämlich den Verkehr, den eine neu angelegte Straße , oder
neu erstellte Brücke im Eefamtverkehr einmal haben wird

" d hat .
. , Und nun zu dem 8 17 des Bad . Landstraßengesetzes selbst . Diese »
Ml datiert vom Juni 1884, also einer Zeit , seit der sich dl«
? ° rkehr - verhält nisse doch grundlegend geändert' Das Badische Landstraßengesetz entstammt einer Zeit , zu
L!t„ss praktisch noch keinen Auto - Verkehr gab. Straßen und
Ducken dienten fast ausschließlich dem Zwischenverkehr von

zu Ort . dienten den anliegenden Gemeinden ganz direkt. Die
JA der damaligen Verkehrsmittel bestimmte auch die Nutz -

von Straßen und Brücken . Insofern hatte der § 17 des
^ udstraßengcsetzes . der « ine Beteiligung der Gemeinden an den
^ kosten vorsieht, eine innere Berechtigung.

» . Eanz anders liegen di« Verhältnisse heute. Wir stehen im
p '.chen des Autos - und La st wagenverkehrs . Straßen und
>^« lken dienen heute vor allem dem großen Durchgangsver -
/ 9t , dem Verkehr von Stadt zu Stadt , von Land zu Land ! Wenn
, also den § 17 des Badischen Landstraßengesetzes sinngemäß

die heutigen Verkehrsverhältnisse anwenden wollt« , d. h . unter
i l Beachtung des „Verkehrsinteresses " u . des „Nutzen s".
,
°?n wäre es geradezu ungerecht und wider das Gesetz , ein paar

Gemeinden, nur weil sie gerade an oder in der Nähe der neu
Erstellenden Brücke liegen , mit schweren , untragbaren Lasten her-
.Mziehen. Der große Durchgangsverkehr zeigt uns doch
! n5 andere Nutznießer an verbesserten Straßen oder neu er .
>̂ ten Brücken , als kleine Gemeinden, deren größte kaum mehr als™

Einwohner und so gut wie keinen Lastwagenverkehr hat .
kann für Neu-Witter diesen , nicht bestreitbaren Umständen

von Straßen und Brücken , die eine Staatsstraße mitein -. . >» VV| l Wltwpvi » MIW V4UUVII , V»V » tu » '
l °kr verbindet , nur der Staat als Träger der Kosten

6 ötagc kommen . Er allein besitzt die Möglichkeit, den Gesamt-
zu überblicken und die Lasten für Neuerstellungen von

Men so zu verteilen , wies es nach den Gesichtspunkten des „Ver-
iKsinleresses" und des . .Nutzens" bei den Heuligen Verkehrsver-
» bissen gerecht ist . Es ist daher eine billige Forderung , den

" des Badischen Landstraßengesetzes zeitgemäß umzugestalten.

«, -- Blankenloch, 23 . Nov . (Stiftungsfest und Gesangsoxttstreit .j
J ] Männergesangverein „Sängerbund "

, der schon auf sehr
GesangswellstreUen Zeugnis seines Könnens abgelegt hat ,

d,i!? ^ nächsten Jahr auf ein 30jähriges Bestehen zurück-
5l

ert - Der Verein hat beschlossen, sein Jubelfest am 13. . 20. und
-„

' Mai 1928, in Verbindung mit einem großen Sängerwettstreit ,
!°>ern .

ij .
R- Bretten , 23. Nov. (Versetzung .) Der nach kaum vier Jahren

uJ tätige Landrat Dr . Pfister wird demnächst Bretten ver-
w 'en. Er wird Polizeidirektor in Pforzheim . M t ihm scheidet ein
tz

°nn von uns . dessen parteilose nur auf die Wohlfahrt gerichtete
ÜÜ * banSbare Anerkennung gefunden hat - Der etwa 50jährige

hin . erläßt eine große Lücke zumal er fich auch außeramllich,
^ ??oers an der heranwachsenden Jugend , viel Verdienst« er-

hat.
. . N . Brett««, 24. Nov . (RaubLverfall.) Einen Ranbüberfall
^ en zwei verdächtige Gestalten an einem Auto beim östlichen
s
'^ tausgang und -Eingang , der sogenannten Rehhütte . Dag Auto
9 aber die durch zwei Seile vorgenommene Straßensperren und holte

N bem Nachbarort Knittlingen sowie von hier polizeiliche Hilfe.
^ konnte den Tatbestand aufnehmen , ohne freilich die Täter zu

Ministerialdirektor Dr. Scheffetmaier über den
deutsch -sranzöjischen Handelsvertrag .

Ministerialrat Dr . Scheffelmaier-Karlsruhe , der als Vertreter
Badens den Wirtfchafts -Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich in Paris beiwohnt , sprach in Basel auf Einladung der
deutschen Handelskammer über den deutsch- französischen Hairdelsver-
trag . In der Schweiz hat bekanntlich der Vertrag eine gewisse
Mißstimmung hervorgerufen , da man ihn dafür verantwortlich
machen will , daß er die Handelsbeziehungen der Schweiz mit
Frankreich bedeutend erschwere . Ministerialrat Dr . Scheffelmaier
gab durch seine Schilderungen ein klares Bild von der großen Be-
deutung dieses Vertrages und ebenso von den Schwierigkeiten, die
vor seinem Abschluß zu lösen wären . Er erklärte , daß vor dem
Kriege die im Frankfurter Friedensvertrage vorgesehene gegenseitige
Meistbegünstigung den Handelsverkehr zwischen Deutschland und
Frankreich bestimmte. Durch den Versailler Friedensvertrag wurde
Deutschland eine einseitige Meistbegünstigung zu Gunsten der Alli -
ierten , zu Gunsten des Elsasses , auferlegt , wodurch der deutschen
Wirtschaft ein großer Schaden zugefügt wurde. Zum Schluß be-
tonte Ministerialrat Dr . Scheffelmaier , daß in allen europäischen
Ländern « in Abbau der Zölle dringend notwendig sei.

) ! ( Berghausen bei Durlach . 24. Nov. Di« Maul » und Klau««-
feuch « ist hier erloschen , di« angeordneten Schutzmaßnahmen wur«
den aufgehoben

— Plankstadt (bei Schwetzingen) , 24. Nov. (Hohe » Alter ) . Frau
Oberlehrer Sofie Trunk Wwe . , die hier lebende Mutter des Justiz -
Ministers Dr . Trunk , feierte dieser Tage ihren 87. Geburtstag .

— Kehl, 23. Nov. (Beschädigte Brücke) . Am Dienstag morgen
kurz vor 7 Uhr passierte der Schlepper „Alsace" mit dem leeren
Transportschiff „Bourgogne -Straßburg "

. vom Metzgertorhafen kom-
mend, die Deckbrücke vor dem Kehler Tor . Während der Dampfer
glatt durchfuhr, stieß der Anhang mit dem Vorderteil an das nörd¬
liche Ende der abgedrehten Brücke , die dadurch eine westliche Wen-
dung machte , fodaß der südliche Teil der Brücke abermals mit dem
Schiff zusammenstieß. Durch den Anprall wurde die Dockvorrich-
tung der Brücke schwer beschädigt , daß ste nicht mehr in ihre nor-
male Lage gebracht werden kann. Der Weg durch das Kehler Tor
nach dem Rheinhafen und umgekehrt in die Stadt durch die
Schwarzwaldstraße ist gesperrt. Während die Fußgänger die neue,
noch im Bau begriffene Brücke benutzen können, müssen Fuhrwerke
einen großen Umweg durch die Rheinstraße machen .

--- Appenweier, 24. Nov. (Todesfall .) Dieser Tage starb in Lud-
wigshafen a. Rh . im Alter von 79 Jahren der frühere Wirt Theo -
d o r B u f a m , der in weiten Kreisen bekannt und beliebt wir .
Busam machte den Krieg 1870/71 beim Leibgrenadier -Regiment
Nr . 109 mit .

— Offenburg , 24. Nov. (Nahrungsmittelsälscher) . Die Nah-
rungsmittelpolizei « erurteilte eine Landwirtin aus Langhurst und
einen Händler aus Hesselhurst , di« auf dem Wochenmarkt käsig«
Butter , di« außerdem einen Wassergehalt von 30,2 Prozent hatte ,
feilgeboten und verkauft haben.

— Schenlenzell , 24 . Nov. (Masernepidemie.) Die hiesigen
Volks- und Fortbildungsschulen wurden für 14 Tage geschlossen, da
hier die Masern grassieren. Es ist kaum ein Haus , in dem nicht
ein Krankheitsfall zu verzeichnen wäre . In einer Familie mit acht
Kindern find sechs erkrankt. Bis jetzt ist die Krankheit noch gut ab-
gelaufen.

--- Vom Kandel, iS. Nov- (An der Schwell « der Hundert .)
Fast täglich berichten Zeiwargen von steinalten Leuten der Heimat.
Da muß auch eines der ältesten Männer des hohen Schwarzwalhes
gewicht werden, der der Schwelle des 100. Geburtstages nicht mehr
ferne steht . Es ist der „Bühlhans von St . Peter ". Im Jahre 1830
erblickte «r auf dem steil über dem „Sunbevwasser" thronenden
Bühlhof das Licht der Welt . Hirt -nbubenfreuden hatte er genossen,
Knechtsdienste gebän , auf dem Schmiedamboß gehämmert , im heran -
nahenden Alter gebastelt und nvanch gute Schrift in der weiten
Gemarkung St . Peter vertragen . Johann K e t t e r e r , so lautet
sein bürgerlicher Name , hatte einen ausgesprochenen Bastelsinn.
Den Kleinen des Dorfes fertigte er Schaukelpferde, Peitschen,
Dreschflegel , Schubkarren, Leiterwägelchen, Schlitten und andere»
mehr. Wuch ein Bildschnitzer war er , nicht ungeschickt, und hätte
ihm ein Meister von Fach in der Jugend hierbei die Hand geführt,
so wäre er vielleicht auf diesem Gebiet ein Künstler geworden. Schon
Jahrzehntelang genießt er die Gastfreundschaft des Klosters und bei
Kaufmann Joisef Schuler ist ein wohnliches Kämmerlein seine Be-
haulfmng.

Freiburg. 24. Nov. (Orgel-Konzert .) Das Collegium mustrum
der Universität Freiburg i . Br . veranstaltet am Montag , den 28.
November, 6% Uhr abends , im Hörsaal Bertholdstraße 14, eine
Vorführung der Praetorius -Orgel mit Weihnachtschorälen deutscher
Barockmeister. An der Orgel : Karl Matth « « i ; Einführung : Prof
Dr. G u r l i t t. Programm und Eintrittskarten beim Unioersitäts-
pförtner und an der Abendkasse .

— Buggingen, 23. Nov . Zu dem BraridunglSck da« fich in der
Familie des Arbeiters Albert Sahn er (nicht Fahrer ) zugetragen
hat wird noch weiter berichtet : Frau Sahner war heute früh gegen
y,Q Uhr in der Küche beschäftigt auf einem Spirituskocher Kaffee
zu wannen- Man vermutet , daß hierbei der Kocher erp 'odierte , der

niritus fich über die Kleider der Frau ergoß, die sofort in hellen
Flammen stand . In der Küche selbst ist nichts verbrannt , so daß
angenommen wird , daß die in Flammen stehende Frau sofort in die
Stube lief . Sahner selbst erlitt , als er feiner Frau zu Hilfe kommen
wollte , schwere Brandwunden , so daß er zur Zeit noch nicht ver -
nehmungsfähig ist.

Das Gesamtergebnis der Angestellten-
Versicherungswahlenin SW Wahlbezirken .
Da » vom Hauptwahlbüro des Hauptausschusses auf Grund der

amtlichen Feststellungen ermittelte bisherige Gesamtergebnis der
Vertrauensmännerwahlen zur Angestelltenversicherung in 500 Wahl¬
bezirken ergibt nachstehende Sitze- unb Stimmenverteilung :

Abgegeben wurden insgesamt 608 328 Stimmen , davon erhielten
der Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband (D.HV ) 168 066 .
der Gewerkschaf sbund der Angestellten (E .DA .) 150 341, der Ver¬
band der weiblichen Handels - und Biiro -Angestellten (V .W .A.)
59 893 , die sonstigen Hauptausschußverbände 43 566, die 14 Verbände
des Allgemeinen freien Angestelltenbundes (Afa) insgesamt 184261
und wilde Listen 2201 Stimmen .

Di « Sitze verteilen sich wie folgt : D-HV . 736 Vertrauens¬
männer , 1157 Ersatzmänner,' GDA . : 384 Vertrauensmänner , 752
Ersatzmänner ! V .W .A. : 54 Vertrauensmänner , 153 Ersatzmänner ;
sonstige Hauptausschußoerbände : 87 Vertrauensmänner , 255 Ersatz -
männeri Afa : 294 Vertrauensmänner , 779 Ersatzmännerz wild«
Listen : 16 Vertrauensmänner , 49 Ersatzmänner.

In einem Teil der Wahlbezirke brauchte « ine Wahl nicht statt-
zufinden, weil nur eine Liste von den Verbänden des Haupiausschus'
ses «ingereicht war und die darin Vorgeschlagenen nach der Wahl -
ordnung al» gewählt gelten.

* Neustadt , 24 . Nov. (Ein Kriegerehrenmal.) Wir wir hören,
hat eine vom Gemeinderat ernannte Kommission das Modell zum
Kriegerehrenmal auf dem Friedhof , für welches der prächtige Platz
vor der Friedhofkapelle bereit gestellt wurde, im Atelier des Herrn
Bildhauers B a u s e r in Karlsruhe , eines hiesigen Bürgerfohns , be-
sichtigt . Das Modell zeigt , daß die Gemeinde die Herstellung des
Denkmals in berufene Hände gelegt hat . Das Denkmal macht in
seinem einheitlichen Aufbau und in seiner ausdrucksvollen Gliederung
einen erhebenden Eindruck. Der Schöpfer des Denkmals hat dabei
folgenden tiefergreifenden Gedanken zum Ausdruck gebracht: Ein
sterbender Krieger sitzt zu Füßen der Gestalt Christi und lehnt sich
an ihn an , rechts von ihm sucht ein verwundeter Krieger an Christus
sich aufzurichten, gleichsam an ihm Halt und Stütze suchend. Die
Aufstellung des Denkmals wird aller Voraussicht nach so rechtzeitig
erfolgen, daß die Einweihung desselben im nächsten Frühjahr , am
Volkstrauertag . vor sich gehen kann .

j St . Blasien, 21. Nov . (Beerdigung.) Am gestrigen Sonntag
wurde der so unerwartet ums Leben gekommene Postkraftwagenführer
Wurst Horn zur letzten Ruhe gebettet . Eine unübersehbare
Trauergemeinde , wie sie noch selten in St . Blasien zu sehen war , gab
dem Toten das letzte Geleite . Im Leichenzuge fielen die Postkraft -
Wagenführer in schmucker Lederuniform , die den Leichenwagen zu
beiden Seiten begleiteten , sowie die vielen Postbeamten in Uniform
besonders auf . Eine große Zahl Kränze wurden unter ehrenden
Ansprachen am Grabe niedergelegt , so vom Personal des Postamts ,der Kraftwagenstelle , vom Kraftfahrerverein , vom Gesangverein
Liederkranz, vom Berkehrsbeirat , vom Militärverein , vom Verkehrs«
verein Höchenschwand , vom Reichsver'band der Postbeamten und von
den Kraftfahrern aus Tiengen . Bald kein Auge blieb trocken als
die Kraftfahrerkapelle in meisterhafter Weise als letzten Abschied das
alt « Soldatenlied „ Ich hatt ' einen Kameraden" spielt«. Die Be-
erdigung des Postkraftwagenführers Wnrsthorn hat so richtig ge-
zeigt, welch einen großen Freundeskreis sich auch ein kleiner Beamter
bei leinen Mitbürgern durch Zuvorkommenheit, Bescheidenheit und
Liebenswürdigkeit erwerben kann. Von allen Rednern wurde das
edle Menschentum des Verstorbenen , sein allerzeit hilfsbereites
Wesen hervorgehoben. Die große Zahl Trauergäste aus der weiten
Umgebung hat bestätigt , daß damit nicht zuviel gesagt wird . Wurst-
Horn war das Äorbild eines braven Beamten . Er hat nur ein
Alter von 36 Jahren erreicht. Der schwergeprüften Witwe mit den
zwei unmündigen Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

= Zell i . W ., 23. Nov. (Dienstfubiläum ) Oberpostschaffner
Jakob Marx feiert heute hier sein 40 . D i e n st j u b i l ä u m. Aus
diesem Anlaß sind ihm ein Anerkennungsschreiben des Reichspräsi-
Kenten und ein Gluckwunschschreiben des Oberpostdirektors in
Konstanẑ ugegangen . Der Jubilar hat feine ganz« Dienstzeit beim
hiesigen Postamt geleistet.

— Lörrach, 23. Nov . (Freigabe der Wiesentalstraße ) . Nach
mehrmonatiger Unterbrechung ist die durch das Wiesental führende
große Verlehrsstraße heute endlich wieder freigegeben worden, so
daß sich der Verkehr ohne die als außerordentlich unangenehm em-
vfunoenen Umleitungen abwickeln kann- Die Unterbrechungen hatten
in der Hauptsache ihre Ursache in Kanalisationsarbeiten . Bis Schopf-
heim hat die Straße eine sehr erhebliche Verbreitung erfahren ; auch
sonst ist sie den Anforderungen eines lebhaften Auto - und Straßen -
Verkehrs angepaßt worden.

Brombach bei Lörrach, 24. Nov. (Todesfall ). Hier starb im
Alter von 83 Jahren Altoeteran Göckel. Er hatte die Kriege 1866
und 187071 mitgemacht.

— Konstanz , 22. Nov. (Ein großzügiges Bahnhofsprojekt.) Nach
einer Blättermeldung aus der Schweiz soll auf die Initiative der
Stadt Konstanz ein neues großzügiges Projekt ausgearbeitet sein ,
wonach der neue internationale Bahnhof an die Grenze zu liegen
käme , und zwar in das unbebaute Gebiet zwischen Emmishofer -
und Tägerwiler Zoll. In der Nähe der Stadtgärtnerei käme der
Konstanzer Bahnhof , gegenüber auf Schweizer Gemarkung die
Schweizer Station und dazwischen die Räume für die Zollbehand-
lung . Die deutsche Bahn würde von Konstanz-Petershausen den
neuen Bahnhof auf dem Wege über Strohmeyersdorf -Neue Rhein -
brücke-Parvdies erreichen. Die Konstanzer Blätter bemerken dazu,
daß dieses Projekt noch vollkommen in der Schwebe sei und sich die
Stadtverwaltung Konstanz noch nicht damit beschäftigt habe.
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Aus der LandeshaupWaSt .
-- Karlsruhe , den 2S. November .

Keillose Zeiloerwirrung .
Man kann den Unsinn zum System machen . Mit Glas über

zogen und in möglichst geschmacklose Fassung gebracht kann man ihn
an den Straheneckcn aufhängen und ihn damit zum öffentlichen
Ansinn machen . Im täglichen Leben nennt man das dann Uhr . n

Mein Weg zum Geschäft ist nicht weit , er dauert 5—7 Minuten
Ich brauche also nicht , wie andere Leute , eine viertel Stunde eher
«rufzustehen , um doch eine halbe Stunde zu spät zu kommen . Trotz -
dem muß ich auf meinem Wege nicht weniger als 7 „ Uhren " an -

sehen , die mahnend darauf aufmerksam machen ' Es wird Zeit Sh >m

Ieit
einiger Zeit ist mir aufgefallen , dah ich immer etwa 5 Minuten

rüher in der Lammstraße bin , als ich in der Waltstraße fortgehe .
Unsinn , meinen Sie ? Nein , denn , wie gesagt , ist dieser Unsinn ja
zum System gemacht .

Gestern morgen habe ich nun einmal genau nachgesehen , in welch
merkwürdigem Tempo sich mein Morgenweg vollzieht . ..

Das Tempo
ist so merkwürd ig , daß ich mich als Schlangenmensch fühle , der mit
einem Bein in der Waldstraße , mit dem anderen gleichzeitig in der
Lammstraße steht , um dann mit großem Satz beide Beine auf der
Kaiserstraße zu vereinigen — genau ein « Miaute später , als wenn
diese Vereinigung zu gleicher Zeit in der Ritterstraße ersolgt wäre ,
llnsinn ? Nein , System . Man kann auch Uhr dazu sagen . Des
Rätsels Lösung :

Die Uhr Ecke Waldstraße und Zirkel zeigt g Uhr 07. Wendet
man den Blick zum Landestheater , so bemerkt man , daß man diesen
darauffolgenden Blick 2 Minuten früher gemacht haben muß , und er
sich jetzt erst im Gehirn auslöst , denn die Uhr am Landes heiter ist
9 .05 Uhr . In gemütlichen Schritten geht man zur Ritterstraße . Die
Uhr in der Ritterstraße , zwischen Zirkel und Kciiserstixlße , zeigt 9 .10
Ilhr . Geht man einen Schritt vorwärts , so sieht .

man eine Uhr der
Kaiserstraße , und bemerkt , daß man während dieses Schrittes ge-

schlafen haben muß , denn die Uhr ist 3 . 13 Uhr . Man kann dann
ruhig auf der Kaiserstraße Schaufenster besichtigen , denn wenn man

zu dem Uhrenhäuschen der Badischen Presse an der Lammstriße
kommt — übrigens stimmt die mit meiner Taschenuhr überein —

ist es doch erst 9 .12 Uhr , also früher , als man in die Kaiserstraße
einbog . Noch viel früher ist es jedoch, wenn man in die Lamm -

ftraße geht , denn da .st es laut Uhr Ecke Lammstraße und Zähringer
straße 9 .07 Uhr . also dieselbe Zeit , wie Ecke Walzstraße und Zirkel .
Blickt man zum Rathausturm hinauf , so ist es 9 . 12 Uhr .

Es ist gut , daß mein Weg nicht weiter ist. Diese heillose Zeit -
Verwirrung würde zu den ohnehin schon auftretenden Symptomen
geistigen Versalls neue , schwere Schädigung in meinen Gehirnz llen
hervorrufen . 9 .07 Uhr . 5 , 10 , 13 , 12. 7 . 12 wie sagt doch
der beinah Klassiker ? „Ich begreife die Zeit nicht mehr "' . .

«-
--- Schwerer Unfall . Von einem Auto überfahren und

schwer verletzt wurde am Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr
beim Kaiserplatz , etwa 20 Meter von der Kaiserstraße , der 17 Jahre
alte , in Karlsruhe wohnhafte Fensterputzer Alfred Mohr . Der
überfahrene Mohr kam auf einem Fahrrad aus der Amalienstraße
in Richtung Mühlburger Tor gefahren . Der Lenker des Personen -

kraftwagens fuhr in entgegengesetzter Richtung . Das linke Vorder -
rad des Auws erfaßte Mohr , der eine Leiter auf dem Rücken trug
und neben dem ein anderer Fensterputzer ebenfalls mit einer Leiter

auf dem Rückcn , auf dem Rade fuhr . Mohr kam mit seinem Fahr -
rade unter das Auto zu liegen und wurde nach den polizeilichen
Feststellungen auf Grund der gut sichtbaren Bremsspur auf einer
Strecke von 10 Meter geschleift . Mohr hat erhebliche Verletzungen
davongetragen und mußte nach dem Städtischen Krankenhaus ge-

bracht werden . Das Fahrrad wuroe vollständig zertrümmert . Der

Führer des Personenkraftwagens hätte , wie der Polizeibericht mit -
teilt , um die ganze Breite seines Wagens — der Wagen hat eine

Spurweite von 1 .45 Meter und einen Achsenabstand von 3,0z Meter
— weiter rechts in seiner Fahrrichtung fahren können . Nach den

bisherigen Feststellungen war dem Führer des Autos die Uebersicht
über die S . ratze nicht versperrt . Um die fragliche Zeit war trockene

Witterung und die betreffende Straße nicht rutschig . Der Verletzte
konnte nach Anlegung von Verbänden wieder aus dem Krankenhaus
entlassen werden .

Tödlich verunglückt . Im Rangierbahnhof ist heute morgen der

Wahnbedienstete Karl Volk , ein Mann ausgangs der Zwanziger
und verheiratet , verunglückt . Es wurden ihm beide Beine abge

fahren . Er ist nachmittags im städtischen Krankenhaus gestorben .

Studentischer Fackelzug . Am F r e i t a g . d e n 2 . D e z e m b e r .
veranstaltet die Karlsruher Studentenschaft zu Ehren
des Herrn Prorektors , Prof . Dr .-Ing . E . P r o b st , einen Fackel -

z u g . Die Studentcn chaft stellt sich um 20 Uhr in der Englerstraße
auf und marschiert in geschlossenem Zug mit Musik durch die Kaiser -
straße , Kartstraße , Neue Bahnhofstraße in die Schwarzwaldstraße ,
von wo der Rückwez durch die Beiertheimerallee zum Konzerihaus
führt , wo die Fackeln zusammengeworfen werden . Am Samstag ,
den 3 . Dezember , findet anläßlich der Rektoratsüber -
gäbe an Se . Magn . Herrn Prof . H . Kluge um 10 .30 Uhr eine
Auffahrt der Chargierten mit Fahnen vom Mühlburger Tor
durch die Kaiserstraße zur Technischen Hochschule statt .

= Professor Max (5 . Lightman , der deutsch- amerikanische Mund -
Harmonlka -Vlrtuos , veranstaltete am Donnerstag abend im Cafe
Ö d e o n mit der Hauskapelle des Cafes einen Operetten
abend . Die Darbietungen des Künstlers sind so eigenartig , daß
das vollbesetzte Haus dem Virtuosen jubelnde Ovationen darbrachte
Es ist in der Tat bewundernswert , welche musikalischen Wirkungen
Lightman mit seinen Mundharmonikas erzielt . Selbst die schwie-
rigsten Kompositionen wie der Hexentanz von Paganini wurden mit
staunenswerter Virtuosität gespielt . Besonderen Beifall erzielte der
Künstler weiter mit einem ungarischen Ezardas und mit der Imita -
tion eines russischen Balaleika - Orchesters . Auch die flotten Weisen
bekannter Operetten von Strauß , Suppe , Kalman , Millöcker , Linke .
Zeller . Lehar usw . fanden stürmischen Beifall . Ein besonderes Bra -
vourstück leistete sich der Virtuose dadurch , daß er auf einem nur
wenige Zentimeter breiten Instrument , von denen er viele als
Andenken verteilte . Melodien spielte , die so flüssig waren , daß man
kaum glauben konnte , daß das Instrument nur 4 Stimmen hatte
Da der Künstler von der bekannt leistungsfähigen Hauskapelle i' ufs
beste unterstützt wurde , gestaltete sich dieses eigenartige Gastspiel
zu einem glänzenden Erfolg

Fanntten - Nachrichten und Jubiläen «
Sein LSjähriges Dienstjubiläum feierte kürzlich Herr Julius

De hm , im Dienste des Badifchen Staatstcchn kums in Karlsruhe
Direktor Paulsen sprach dem Jubilar den Dank des Staatstechni -
lums für treu geleistete Dienste aus . Reich beschenkt, seitens seiner
Verwandten , Freunden und Bekannten , wurde der Tag im engeren
Familienkreise festlich gefeiert .

) ! ( Jubiläum . Am heutigen 2S . November sind 40 Jahre ver -
flössen , seitdem Kutschereibesitzer Georg Bär , Breitestraße 96 . seinen
B . ruf ausübt ; gleichzeitig kann er seinen 72. Geburtstag begehen .
Er ist der älteste Kutscher von Karlsruhe , mit deren Geschichte aus
den letzten vier Dezemien er enge verbunden ist. In dieser langen
Zeit hat der Jubilar stets pünktlich und zuverlässig , bei Tag und
Nacht , bei gutem und schlechtem Wetter , zu Freud und L id , seine
Rosse gelenkt . Mit se ner Pflichttreue und Zuverlässigkeit verbindet
Bär einen köstlichen Humor und ift deshalb in allen Kreisen eine
angesehene und beliebte Persönlichkeit .

) ! ( In sein 77. Lebensjahr kann am heutigen 2S . November
Privatier August G u t f l e i s ch . Sommerstraße 4 . treten , Am glei -
chen Tage sind 55 Jahre verflossen , seitdem er bei dem Le b- Grena -
dier -Regiment eingetreten ist ! 40 Jahre stand er in Diensten der
Badischen Bank . Trotz seines hohen Alters erfreut sich der Iubi -
lar einer ausgezeichneten Gesundheit . Auch dem Leib - Grenadi «r -
Verein gehört Gutfleisch mit Leib und Seele an ; bei keiner 33eian «
staltung fehlt er .

Voranzeigen der Veranstalter .
voranz . ige des Badischen Landestheater ». Am Freitag , den

25. November , gelangt Bernhard Blumes Treibjagd " zur
fünften Aufführung . Am Samstag , den 26 November , geht Strind -
bergs „T r a u m s p i e l" in der Inszenierung durch Felix Baum -
bach zum erstenmal in Szene . Das Werk war das letzte von ach!-
zehn Dramen , die innerhalb fünf Jahren (1897—1902) wie in
einem unerhörten Schajfensausbruch entstanden und für den Dichter
die Befreiung vom Druck jener Krisis bedeuteten , die sich nach Auf -
lösung seiner zweiten Ehe in Paris vorbereitete . Das „Traum -
spiel " ist die Wiederanknüpfung an das erste Stück dieses Lustrums ,
an das „Damaskus " -Drama . 1907 — also vor 20 Jahren — wurde
däs .^ raumspiel " in Stockholm uraufgeführt .

) ( Kaffee Aaner . Auf das heutige Krcttag -EIite - Konzcrt mit l5cllo -
virtuose Paul Schmidt « 18 Solist fei aufmerksam gemacht . Für das
Abendfvn,ert ist wie immer ein leichtes Programm vorgesehen . (Siede
dt« Anzeige .)

>< Rheinischer Stimmnnqsabend im Sasfee Roland , » eilte S r e t -
tag und morgen SamStag abend finden im Kaffee Roland die be-
liebten Rbeinifchkn St ' mmiingSabende statt . ? er Einiageteil mit (5 » rt
SoefnerS . dem ..fSchfifchen Unikum ' und CIn Maigaard al » Sdarakter -
Boragsktinstlerin . die ein neue ? Programm brinaen . ist besonders stim -
mungSvoll pehnlten , lodak ein unterhaltender Ab ^nd gcw ^brleistet ist.

Emma Darmstadt - S ' ern , die hochgesckäi>te hiesige Pianisten und
Lehrerin am Mun »' Ichen Konservatorium , wird im Laufe dieses Win -
ters mit drei Bach - Tchumann -Rrabm ? - Abendcn hervortreten und bat die
Vorbereitung der Konzertdirektion Kurt N e u s e l d t übertragen . Wie
bei den früheren Zvklen der Künstlerin , werden wieder (Sesamtkarten
für alle drei Abende , u bedeutend ermäßigten Preisen ausgegeben . Das
erste Konzert wird Mittwoch , den S0. November , stattfinden , und
zwar im Vier Jahreszeitensaal .

Filmschau .
— Badlsche Lichtspiele . Rudolf Valentins , der Liebling des groben

Publikums , dessen jugendliches Künstlertum leider ein so frühes Ende
gefunden bat , zeigt dieses wohl am glänzendsten in seinem Film
Adle r " , der vom Samstag , den 26. November ab im Konzert -
Haus läuft , und in dem er mit . aukerord -' ntlichcr Kühnheit und hin -
reißendem Feuer nicht weniger als drei Rollen spielt . Als russischer
Kofakenofftzier , der sich den Avancen der Zarin entzieht und dafür von
der erbitterten Herrscherin zum Tode verurteilt wird : als tollkühner
Bandit , der die Reichen und Gewalttätigen im Lande beraubt , um den

Armen zu helfen und dafür vom Volke , das ihm den Beinamen «Der
Adler " gibt , vergöttert und beschübt wird , um endlich als Hauslehrer
im Hause seines HaurtfeindeS , wo die immer mächtigcr werdende Liebe
zu der Tochter feines Gegners alle Rachepläne zu Schanden werden läßt
und »um versöhnlichen Ende führt . An dem „ Adler " ist vor allem cines
so erfreulich : Trotz hochdramatifcher . aus Her , greifender Szenen enl »

hält dieser Film , dessen Idee eine Erzählung von Alexander Puschkin
entnommen ist , weder Sentimentalität noch die oft verleumdete russische
Melancholie . Es finden sich Momente köstlichen Humors darin , die
dazu beitragen , dieses Filmwerk ungewöhnlich gilt und abwechslnnas '

reich zu gestalten . In Louise Dreiser als Zarin und Vilma Bank »
als Mascha sehen wir ebenfalls beliebte Darstellerinnen in bedeutende «

Nolle » . — Dazu werden unter anderem Bilder aus dem llmzua der
Karlsruher Herbsttage „Im Zeichen des Verkehrs " vom 2.
Oktober geze' gt . bei dem fieft mancher wiederfinden wird und selbst sehe»

kann , ob er gut getroffen ist.

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
SterbefSlle . 28 . November : Dominik R t e g e r , Ehemann , I ?

Jahre alt . Plattenleger : Friedrich E w e r t . Ehemann . HO Jahre «U>
ReichSbahnoberinspektor : Jobann F e l h a u e r , Ehemann . 88 Jahre
alt , Kaufmann : Hermann Beuschel , Ehemann . <9 Jahre alt . Fabrik «

direktor : Antonio De Stefano , ledig . SS Jahr « alt , Zementeur .

Neueinqelaufene Bücher und Schritten.
Ernst Mann : ..Die Neberwlndung des Christentums durch den ari °

st- kratische » (Wnnfcn ." Verla « Fritz Fink . Weimar
Rembrandt - Verlag . Berlin . Hermann Rokmann ' .tklas der Ftl ® -

Roman . Etwa 200 weiten , in Leinen gebunden 5 RM . „
„Tempo "

, Magaiin für Fortschritt und Knltnr . BezugsvreiS für 1 Het>
monatlich 1 RM Robert Lanrer -Verlaa . Eae " ori Be , Hb » . ,

„ Ktildcnkcttlcin " . Fünszi « neue Kinderlieder von Albert Serget .
Buchschmuck von Ernst Kuber ßf) Seiten . Halbleinenband 8 RM . Verla »
von Franz Borgmever . Sildesheim . . . .

„ Klockentranm ". Neue Gedichte Sprüche und Lieder von Alben
Sergel . 8° . 180 Seiten brosch 2 .50 RM knnstl Ganzleinenband 4.c>v
RM . Verlag von Franz Borgmener Sildesbeim

Höcker Paul Oskar ..Das nngetr -' ue Liebespaar ." Roman . fAugul '
Scherl G . m . b . H . . Berlind . Geheftet S 80 RM . Manzle ' nen S 50 Sm -

Immanuel Kant . . .Kritik der reinen Vernunft "
. in neues reine »

Deutsch übertragen von Georg Dencke . verlegt bei Coleman Lübeck IS» 0-
600 Seiten in Leinen gebunden t0 RM . .

..Die Flickarbeit nnd ibre Ni ' vbarmackinng fiir die deutsch» Wirtsckan
von Geh . Regi rnngsrat Pros A Wallichs mit 18 Bildern . Preis nur
1.50 RM .̂ Porto 10 P 'g . Erschienen im Wolter Hädecke-Verlag . Ttuttcorl .

Jakob Kneip : „ Hampit der Jäger "
. Ein fröhlicher Roman . «P

Ganzleinen gebunden 7 .50 RM . lHoren - Verlag . Berlin -Grunewald ) .

Handschuhe, Ledertasohen aller Art
werden gereinigt und gefärbt bei der

Färberei 1* 1* In A . -G.
1808 Annahmestellen übera ' l. Te 'ephon 4507 u. 4508 .

Elektrische Beleuchtungsüörper > Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefen billigst auch zu Teilzahlungen ' -

Grund & OehmicV - en .
IH5S Akknmu 'aloren -Ladestat Ion .

in C3 ( Puppen d e nie zerDrecnen
sitzen , stehen , sehen u . sprechen

iivl&iS können dabei billig u - chönsnd
empf ehlt das ganze Jahr hindurch
U OialB > Erste Kar sruher

MaHfl n « Didier fim sn - Kinil
Kai *erstr 298 wesil d . Pauptp.

BT El ■ b <r » f » 1 Hunl <-u.aa .tmaanaas
lu . Oul/lllc Kals -rstraDs 132
Inh. W . BKRI SCH , zw Waid- u Karlstiaße

(Padewet- Ofigenhausi

WinilMinotk - Husen
1JHOTO -Artikel

Photo - Reparaturen [824
* F . Kneller ,

Jy
j . . Vorzüge meiner silbernen und goldenen

, rllller Armbanduhren
Uhrmachermeister

Waldstr. 24 , Tel. 3729

schöne moderne Formen ) rfnrfnwh
gute Schweizer Werke > 7,, . frfiripnhp .it.außerordentl . preiswert J
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten

Georq IWIapp
Karlsruhe , Karl-
Friedrichatr SU
empüeb » —

Si

Singer - ,M!
Nähmaschinen

Erleichterte ZahlungsDedingungen
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen

'
Singer If^ ttmaschlner
fiHiiengeseilschali

Kar Stube
Kaiserstiatie 205
Werderpiatz <42 .

Wollen Sie
aus altem Material einen

modernen chicen lYiodetiul
umgearbeitet haben, dann bringen

Sie ihn rur

HlfMSlle c. Koch
Erbprinzenstr . 21 , Tel . 5944 .

Ke 'ne Stapel türmen !
Gefärbt Wird nach Musler und In

a <len Modefarben .
Lieferzeit 8 Tage !

B . & H . Baer , letzt
Kalssrsir . 168

schräg gegenüber der Hiupipost

Elegante Damenhüte
Ein ache aoai te Hü chcn

st-hr pieiKwert .

Praktische Q^ enke

fürKüchen. Hans
kaufen Sie in bester Aus¬
führung zu vorteilhaft . Preisen

bei

Jos . Meeß
ErburlnzenstraBe 29
Dem Raipnkau abkommen

anuesch .ossen .

EMa :Renz
EleKlroi . Mllations - GesCiiail
Stefanlenstr . 62 Tel. 4923

Aui 'Itthrunä von Licht - ,
Krait - u . R «d oanl :ij<en

lür Industrie u .Hausbedarf
AkJkumulaioren -

Ladestatton . 1hö '

vom 26. November bis 6. Dezember 1927.
a ) Im Laudesibeater .

Samstaa , 2 «. November . * B 10. Tv .- Gem . 8. S . -Gr . (2. Hälfte ».
Zum ersten Mal : tfi « Traumiviel . In drei Aufzügen von
August Strindberg . Musil von IS. N . von Rezrueek . 19}» bis
gegen 22Va Uhr . (5.— J <) .

Sonntag , 27. November . Vormittags : : Erstes Augend - Konzert .
Leitung : Josef jtrits . Solist ' Kranz Schuster . 11 ^ —12 ^ Ubr .
(0 .40—1.80 Jl ) . Erwachsene nur als Begleitung der Jugend -
lichen . 0 .80—5 .50 Ji . Nachmittags : Anger Miete : Sviel
im Schlob . Anekdote von Kranz Molnar . IS—17% Ubr . (3.—
Mark, . Abends : * A 10. Td . -Gem . 1301—1400 . Samiou
und Dalila . Over von Saint -Saöns . 1S ^ bis nach 22 Uhr .
<8 .- M .

Montag , 28. November . Volksbühne 8. Fra Diavolo . Komische
Over von Ander . Der 4. Rang ist für den allgemeinen iver »
kauf freigehalten . i9ü bis nach 21H Uhr . (7.— Jt ) .

Dienstag , 29. November . ★ C 9 . Th . -Gem . 1. S .«Gr . Boris
Godunow . Musikalisches Bolksdrama von Mnssorgsky . ISVt
biö 22',*j Ubr . (8 .- M ) .

Mittwoch 80. November . Volksbühne 3. Fra Diavolo . Komische
Over von Auber . Plätze aller Platzgattungen sind sür den all -
gemeinen Berkauf freigehalten . 19% bis nach 21H Ubr . (7 . —M \.

Donnerstag , 1. Dezember . * D 11 tDonnerstagmiete ) . Tv . -Gem .
8 . S . -Gr . ( 1. Hälfte ) . Ein Traumiviel . In drei Aufzügen
von August Strindberg . Musik von E . N . von Reznicek . 19^
bis gegen 22 'A Ubr . (5 .— Ji ).

Freitag , 2 . Dezember . 3 . Borftcllnng der Schülcrinietc : Die Braut
von Messina von Schiller . Plätze vom 2 . Nanz Seite an ans -
wärts sind für den allgemeinen Berkauf freigehalten . 18M>
bis nach 21 -4 Uhr . (5 .- .* ) .

Samöwa , 8 . Dezemter . ★ ö 10. Th . -Gem . 2 . S . -Gr . Zwiiiftanfettd .
Schansviel von Bruno Frank . 20—21:)4 Uhr . (5.— M )

Sonntag , 4 . Dezember . Auker Miete : Nachmittags : Zum ertten
Mal : Die Reise ins Schlaraffenland . Märchen in 5 Bildern
von Ulrich v . d Trenck . 15— 17 Ubr . t3 .— J/ ) . Abends :
★ B 11 . Tb .- Gem 1—100. Nenctnstudicrt : Der Boaelhändler .
Overette in drei Akten von Carl Zeller . 19¥. bis nach 22 Ubr .
( 7 .- M .

Montag . 5 . Dezember . Th .-Gem . 3 . S . -Gr . ( 1 . und 2 . Hälfte ».
4. Sinfonie - Kon ert . Leitung : Josef Krips . Solist : Rudolf
Htndemith . 20 - 22 Uhr . i4 .— M .

Dienstag 6. Dezember . ★ C 10 . Tb . -Gem . 1101—1300. Der Dik¬
tator . Vier Akte von Jules Romains . 19>̂ bis gegen 22
Ubr . <5.— M .

bt Im ftädt . Konzertbanö .
Sonntag , 27 . November . ★ Weekend von Noi ?I Coward . 19 ^ bis

nach 21 % Ubr . ( 4 .20 JI ) .
Sonntag . 4. Dezrmbcr . -k Weekend von Noel Coward . 19'/i bis

nach 21 % Ubr .
Rnudfuukstunde des Nadischen Laudestheaters :

Freiiaa , 2 . Dezember : 18 .15 Ubr : Vortrag des Intendanten Dr .
Waag über . Die Notwendigkeit des Staatstheaters " . Drama -
tnrgische Kunkstuude .
Umtausch für Inhaber von Blodbeften Samstaa nachmittags

15 ^ — 17 llhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Die vierte Rate sür Platzmiete (Dezember -Ratel kann vom 1 .
Dezember bis elnschltckltch 5. Dezember an der Vorverkaufskasse
des Landestbeater ? einbezablt werden . Vom 6. Dezember ab er¬
folgt HanSeinzng . Ganggebühr 50 Psg .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des Badtschen Landes -
tbeaters . Tel . K288 . In der Stadt : Hanptverkoi >k?-ttell ^n : Mnsi »
kalienbandhing Kritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstrafte . Tel .
.188 . nnd Ai ' ? kiinftsstelle II de? Verkebrsvereins Kais >' r ^ r >ii !>' 14 ' .
Tel . 1420 . W - itere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlnng Fr . !» rnn -
nert , Kaiserallee 29 . Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschnb .
z? erdervla <> 48 . Tel . 5tm.

l nvmpN
FahrrSdor u .

Schreibmaschinen
Strickmaschinen fur den Hauaerwerb
tu Günstige » Zahl ungsbedingungen

AloisKappes
KaiserstraBe 86 — Telephon 172<

Damen - u. Herren -
Frisier - Salon
Modern eiNKerlchlele Kabinen
und erstklassige Bedienung

Puppenklinik und uroßef
Laeter in Punpen aller Art

Ludwig Scfiweisgui
Erbprinzenstr 4. b Konrtc olatz
AHein vei treter der lUgel u
Pinninns Bechstem u hner

. rotrian - Ste nweo, Schied
^ mayer & Söhne . Thürmei

B . & H . Baer HalsS . i£8
Rlumen 'n " ' öß er Auswa « '
Diumen Straß » u. Lese Ii-cha »

HermetastrUmple Paar 4 .5°
3 Paar IV.5U

Prima Schlarsahne
Pr ma Tafebtitler

Frische Landtulier
liefert leaes nevvtinschte (Juanu "1"

Irei Haus

L . Schön
Leopoldstr . 20 .

'leleon

A. Bauer
Optische Anstalt

Kailsrutie , Kaiserstr . l24b
«eKenüfter dem Cafi - AuiofflS ■

Baden -Baden , Lanaestraß «
ijintfnn . Wilhe inf " ■» ' e

Operngiäsei
^

^
Feldstecher

Lorgnetten
b Brillen. Zwickt '

fteuara lu ren no i ori

Vollständiger Ausverkauf weien Umzuq

in Linoleum und Tapeten
xv bedeutend herabgesetzten Preisen .

Kür Architekten und Bauherren «Un '- tlBe (>eleu «ntielt .

H . Durand . Douglassttafle 26,
'kTe'

.nhTnael

Klavier - Auszüge und Texte
mi m-n Olein . Prometheus Die Jrt ' iriszei en dei L 'eoe

häuser und dei San « miei / auf Warionr « . .fia Uiavo 'o
, L) e i .Ssterschuie " unn boris üonunow be

FRANZ TAFEL « ÄTflri
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Der neue städtische Lichlstromtaris
Die ungerecht« Festsetzung der Grundgebühr .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben:
, Aus der Veröffentlichung des geplanten neuen Lichtstromtarifes

zu entnehmen , daß die Stadtverwaltung in lobenswerter Weife
Versuch unternimmt , der fortschreitenden Verwendung von Elek-

^ izität im Haushalt durch wahlweise Einführung eines Grundge-
tiihrentarifes Rechnung zu tragen .

Bei dem neuen Tarif ist neben einer billigen Verbrauchsgebühr
!>uch eine monatliche Grundgebühr zu bezahlen. Während nun diese
Grundgebühr von der Mehrzahl der führenden Elektrizitätswerke
Jjnb Ueberlandzentralen nach der Kröge der Anlage , und zwar meist

Lampen- oder Zimmerzahl , dem Anschluhwert der Anlage , der
^ röße des Zählers usw . festgesetzt wird soll bei dem Karlsruher
«ebijhrentarif der Kvh -Verbrauch des Vorjahres Grundlage fein .

In dem Begleitwort zur Tarifveröffentlichung wird ausdrücklich
betont , dafe der neu « Kleinabnehmertarif vor allem sozial wirken
J°B. Bei näherer Betrachtung aber zeig , sich die betrübliche Tatsache
kes G e g e n t e i l s von einer sozialen Auswirkung . Ein einfaches
Beispiel möge das beweisen.

Nehmen wir drei Lichtabnehmer , von denen zwei im vergange -
»en Rechnungsjahr im Monatsdurchschnitt 20 kwh aus verschiedenen
Ursachen heraus verbraucht haben .

Der Angestellte A. mit kinderreicher Familie und geringem
Einkommen hatte während de ? vergangenen Jahres durch Krank-
hcitsfälle einen sehr stark erhöhten Normalverbrauch von monut-
lich 2g kwh aufzuweisen. Für 20 kwh Monatsverbrauch bezahlt
kr nach dem neuen Tarif :

Grundgebühr 20*25 Pfg . --- 5 .— M
\ Perbrauchsgebühr 20X15 Pfg . = 3 — M

zus. 8.— M
■ »der 40 Pfg . je kwh.
> Der Arzt B . hat bereits während des vergangenen Jahres

nt fortschrittlicher Weise Haushaltsapparate in Gebrauch genom -
^ten und kam hierdurch ebenfalls auf eine Verbrauchshöhe von
Monatlich 20 kwh Auch er bezahlt wie der Angestellte A. für
20 kwh 8 .— Ji oder 40 Pfl> je kwh.

Der Kaufmann C ., der viel verreist und oft abends nicht zu
Hause ist , hat mit der Anschaffung von Haushaltapparaten bis zur
Einführung des neuen Tarife ? zugewarret , weil ihm der bisherige
Tarif zu teuer war Er hat demzufolge im Vorjahr bei 50 kwh
Gesamtverbrauch monatlich durchschnittlich nur 5 Kwh abgenom¬
men . Nach nunmehriger Ingebrauchnahme von Haushaltapparaten
bezahlt er 20 kwh Monatsverbrauch mit

Grundgebühr 5*25 Pfg . — 1 .25 M
Verbrauchsgebühr 20* 15 Pfg . = 8.— Jl

zus . 4.25 Ji
oder etwa 21 Pfg . je kwh.

k . Dem Angestellten 21. , der als der wtrtlschaftlich schwälbst« der
« i Stromverbraucher bei wirtlich sozialer Tari ^auswirkung doch

" ro wenigsten bezahlen sollte , werden für den gleichen Verbmuch
20 kwh <M 8 .— , also fast das Doppelte abgenommen wie dem

Megenheitsverbraucher E . , welcher die Werksanlagen am ungün -
R'8lten ausnützte.
, . Der Arzt B . dagegen wird geradezu dafür bestraft , well er fort -
iwrittlicher war und ein Jahr früher Haushaltapparate in Be-
«!» v "® " ahm. Wer also der letztjährigen umfangreichen Propa -
»unda des Karlsruher Elektrizitätsamtes gefolgt ist und seinen Ver-
Auch durch Haushaltapparate gesteigert hat , ist heute der Herein-
Aallene . da ihm die Eigenart der Errechnung der Grundgebühr
einen Vorteil bringt , sondern ihm den Weg zu einer Strom -

^ leisverbilligung geradezu verbaut .
Aus den Beispielen ist zu ersehen , daß der eigentliche Sinnn

"« Zweck eines Gebühren - oder Verbrauchstarifes so lange nicht
Deicht wird , als di« Höhe der Grundgebühr auf Zufälligkeuen und

^ nkende Verbrauchszahlen aufgebaut ist. Alle diejenigen V.' r-

Berusskundliche Aufklürungsvorlrage
des Karlsruher Ardeilsamtes .

^ a-ucherkreise , die bei Verwendung von Hausbaltapparaten bisher
zu hohe Strompreise bezahlt haben , sehen sich nun in ihrer Er -

Ortung nach einer Bewilligung getäuscht

Uni
Nach der veröffentlichten Tariffassung sollen wohl noch Nicht -

»">en aufgestellt werden für diejenigen Fälle , wo die Festsetzung der
tmrit ho « ftrtr +o fiir hört» - »wjuuuj nach dem Verbrauch des Vorjahres eine Härte für den

? irombezieher ergeben würde. Die unklare Fassung und die weit
ehnbare Auslegungsmöglichkeit des bereits vorliegenden Tarifwort -

{
"totes geben in diesem Punkte jedoch leider keine Hoffnung auf eine

^ >ale Gestaltung der angekündigten Aussührungsbestimmungen .

In der weiteren Folge der Aufklärungsvorträge für männliche
Berufsanwärter kamen am Mittwoch abend vor wiederum gut besetz -
tem Hause zunächst zwei Vertreter des Bekleidungsgewerbes zu
Wort . Herr Schneidermeister D r a ch hatte den

Beruf des „Schneiders "

übernommen ; das Schneidergewerbe fei uralt , habe jedoch erst in
den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts mit der Erfindung und
Einführung der Nähmasch .ne seinen eigentlichen Aufschwung genom-
men . Man unterscheide verschiedene Berufsgruppen , z. B . die
Herren - und Damenmaßschneiderei, den Uniformschneider und die
Konfektion, welch letztere heute schon zum Industriezweig geworden
sei . Die Anforderungen , die an den Berussanwärter gestellt werden
mühten, seien weit größer , als im allgemeinen angenommen werden
würde.

'Nu ? Knaben mit gesundem Herzen, gesunder Lunge , gejun-
den Verdauungsorganen , guten Augen, gut entwickelten (möglichst
langen ) Händen kämen für diesen Berus m Frage . Daneben seien
noch notwendig als wichtige Eigenschaften. Gutes Augenmaß, guter
Tastsinn Schönheits - und Farbensinn . Gute Schulbildung sei un-
bedingte Boraussetzung, ja es sei erwünscht , daß auch Mittelschüler
sich diesem Gewerbe zuwendeten. Die Lehrzeit betrage Jahre .
Karlsruhe besitze eine mit einem tüchtigen Meister besetzte besondere
Fachschule in der Gewerbeschule . Nach der Leyrzeit sollte der Ge¬
selle in verschledenen Geschäften mehrerer Städte sich die nötigen
Erfahrungen sammeln, einen Zuschneidekurs besuchen, sich mehrere
Jahre als Zuschneider betätigen und dann erst an die Selbständig -
machung denken . Gewiß sei besonders dieses Gewerbe von den
Wetter - , den Wirtschaftsvechältnisjen und der Mode abhängig , doch
finde der wirklich tüchtige Schneider immer noch eine gute Existenz.
In Karlsruhe feien zurzeit etwa 230 selbständige Meister tätig ,
die etwa 250 Gehilfe,, und 70 Lehrlinge beschäftigen . Diese Zahlen
seien allerdings sehr dem Wechsel unterworfen , da man es bei der
Schneiderei mit einen« Saisongeschäft zu tun habe, das vornehmlich
im Frühjahr und Herbst blühe.

Herr Schuhmachermeister Leonhardt betonte die Wichtig-
keit des

Berufes des „Schuhmachers " ,
der leider sehr unter der Industrie und Massenherstellung leide,
aber als Handwerk trotzdem niemals unterdrückt werden könne , denn
der Schuh sei gerade heute, besonders für die Frau , ein hochwertiges
Bekleidungsstück und in seiner Ausführung oft geradezu ein Kunst-
werk . Um so unverständlicher und bedauerlicher sei es , daß der Be-
ruf des Schuhmachers heule noch der am wenig geachtetste sei und
allgemein der Glaube vorherrsche , wenn der Junge zu sonst nichts
tauge , zum Schuhmacher würde es ganz gewiß noch reichen . Um
mit dieser irrigen Meinung aufzuräumen , müsse entschieden größerer
Wert aus talentierten Nachwuchs gelegt werden , da der . der es in
der Schuhmacherei wirklich zu etwas bringen wolle , tatsächlich außer-
ordentliche Fähigkeiten benötige. Wie wenig dem Rechnung getra -
gen worden sei , gehe aus der Tatsache hervor , daß eine übergroße
Zahl gelernter Schuhmacher in andere Berufe abwandere und nur
etwa 40—50 Prozent der Schuhmachergesellen sich selbständig mache.
Das vor einigen Jahren aufgekommene Ago System habe eine ge-
wisse Umwälzung in den Beruf gebracht und gehöre ihm zweifellos
die Zukunft . Jedenfalls fei es wichtig , daß der Berufsanwärter nur
zu einem Lehrherrn gebracht werde, der auch die neueren Methoden
beherrsche . Die Lehrzeit betrage Jahre : die Selbständigmachung
erfordere etwa 2000—3000 Mark Kapital . Bon einer Ueberfüllung
des Berufes könne kaum die Rede sein . In Karlsruhe feien zurzeit
etwa 220 Meister mit 120 Gesellen und 51 Lehrlingen . In der hie-
sigen Stadt würden pro Jahr etwa 30—35 Lehrlinge benötigt .

Aus der Reihe der baugewerblichen Berus« behandelte Herr
Malermeister Haag den

Beruf des „Malers " ,
der für sich beanspruchen dürfe , an Alter den beiden vorher be-
handelten Berufen nicht nachzustehen . Der Maler sei nicht nur
Luxushandwerker , als welchem ihm die Aufgabe zufiele, seinen Mit -
menschen ein gemütliches, wohnliches Heim zu schaffen , vielmehr
mache er sich auch dadurch sehr nützlich , daß er wichtige Eisen- Holz - ,
Steinkonstruktionen durch die Farbe vor dem Verderben schütze . Der
Beruf sei bereits stark spezialisiert in : Dekorations - , Schilder-Maler ,
Vergold?r , Lackierer , Anstreicher . Die Anforderungen an den Be-
rufsanwärter seien nicht geringer wie bei den anderen Berufen .
Kräftige Arme und Beine , gesunde Hände, ein gutes Auge, gut aus -

gebildeter Geruchssinn seien neben einer raschen
utem Echätzungsvermögen, Sinn für Formen und
er Gewandtheit im Zeichnen und Rechnen unerläßlich.

Jtaler nicht nur in der Wertstatt und auf dem Bau arbeite , sondern
auch viel mit der Privatkundschaft bei der Arbeit in deren oft guten
Räumen in Berührung komme , müsse man von ihm ein freundliches
Wesen . Gewandtheit im Verkehr und unbedingte Ehrlichkeit vertan -
gen . Schließlich sei Sinn für peinlichste Sauberkeit wegen des Um -
gangs mit gefährlichen Giftfarben , in seinem eigensten Interesse ge-
legen. An Abwechslung in jeder Beziehung sei in diesem Beruf
gewiß kein Mangel . Die Lehrzeit betrage 3 Jahre , ftejotl jedoch,

DW . . eingerichtet ,
nenden eine wertvolle Unterstützung böten . Die wirtschaftlichen Ber -
ältnisse seien nicht gerade rosig , aber auch nicht zum Verzweifln .
;tn großer Nachteil sei die sSommer ) -Saisonarbeit , die den Mc ^ r

im Winter meist brotlos mache Die Bestrebungen , den Beruf d - ch
Erfindung von Spritzmaschinen zu industrialisieren , seien teilet . ) ;
recht beachtenswert , vorderhand aber noch nicht tragisch zu nehme .!.
Der Malerpinsel würde so schnell nicht in die Ecke geworfen werden
können .

Herr Direktor Denninger sprach zum Schlüsse den Herren
Referenten für die genußreichen, mit Humor gewürzten Vorträge den
Dank aus und machte die Anwesenden noch besonders auf den am
kommenden Freitag stattfindenden Vortragsabend aufmerksam.

«-
Am heutigen Freitag liegt das Schwergewicht des Abends

auf den Hauptberufen für Mädchen . An diesem Abend werden auch
»wei berufstätige Meisterinnen aus Fraueuberusen ivrcchen. Zunächst
svricht Frau Damenschneidermeisterin Wols- Fortlouis über den Beruf
der „Tamenschneiderin " : sodann svricht Frau Meisterin Lahmann über
den Berus ter „Putzmacherin " . An dritter Stelle des Abends steht ein
Vortrag über den Beruf des „ Friseurs und der Friseuse " . Dieser lebte
Vortrag ist also auch für die Knaben von Interesse , ?umal gerade auch
der Friseur -Berus sich j . Zt . einer zteinl ' lben BeIt "btM ' >' rsre,tt Ten
letzterwähnten Bortrag hält Herr FortbildungSschulhauvtlebrer Schmitt -
lein an der Gewerbeschule, der dort besonders für die Fortbildung des
hingen Frileurnachwuchft ? wirkt . Der Vortragsabend findet wiederum
im groken Ratbanslaal txitt und zwar abends 8 Uhr . Der Eintritt ist
frei . ( Sieh -! Inserat .)

Grundstück swert und Aufwertung.
Bei Aufwertung von Restkaufgeldern srielt der Grundstückswert

eine erhebliche Rolle , da er vielfach den Maßstab für die Höhe der
Aufwertung abgibt . Diese Tatsache ist inzwischen allgemein bekannt
geworden - im Aufwertungsverfahren ist es deswegen das Bestreben
der Grundstückseigentümer, den Wert zu drücken. Soweit dies mit
künstlichen Mitteln und absichtlich geschieht , ist es natürlich verwerf-
lich . Deshalb ist die nachstehende Entscheidung des Kammergerichts
vom 12 . Mai 1927 sehr beachtenswert :

Hat der Aufwertunasschuldner das gekaufte Grundstück durch
leichtsinnige und liederliche Wirtschaftsführung oder soaar absichtlich
heruntergewirtschaftet , so darf der Gläubiger der Kaufgeldforderung
hierunter nicht leiden . Es ist alsdann bei der Errechnung des inne-
ren Wertes der Kaufaeldforderung derjenige Wert zugrunde «m
leaen. den das Grundstück jet-t ohne die leichtsinnige und liederliche
Wirtschaftsführung uad ohne die absichtliche Devastierung des
Grundstücks hatte .

Der erste StahlhelmbunöessLhrer Seldle
in Karlsruhe.

Im Rahmen der am 3 . und 4. Dezember in Karlsruhe stattfin -
denden Kundgebung und ^ ührertagung des badischen
Stahlhelms wird der 1 . Bundesführer Franz Seldte (Mag-
deburg) , am Sonntag vormittag um 11 Uhr im Konzerthius vor die
Oeffentlichkeit treten . Als Gründer und seitheriqer 1 . Führer des
Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten , hat sich Seldte einen Namen
geschaffen , der nicht nur in unserer engeren und weiteren Heimat,
sondern auch im Ausland mehr und mehr Beachtung findet und einen
auten Klang hat . Er hat den Bund zu dem gemacht , w »? er beute
ist . der stärksten nationalen Frontkäm "ferbemeg'in '' der Welt . Franz
Seldte wird in Karlsruhe über die Stablbelmbat ^ch ' ft und die zu-
künftigen Aufgaben und Ziele des Stahlhelms brechen.

I
» fn«. sucht stille Set . mit

5000 Mk .
nur geg . bhp. SicherH . u
1/12 ) . G ^w -Bei . Ang . u .
X9U31 an die Bad . Pr .

Unter heutieern

Eröffnung
B1204

meines

Sieziai - Danien- Frisier - saiBns
( Zweiggeschäft )

Kaiserallee 95
Haltestelle der Elektr . Rieh -Wagnerstr .

Elegante Räumlichkeiten - Erstklas¬
sige B 'fienung - Parfömerlen —
Oauei wellen , Wasserwellen . Manicure

Leiterin des Zweig¬
geschäftes

PAULA BIRK
Telefon Nr . 4934

Minim.
Haartormermeistr .
Telefon Nr . 4934

a, . .Israelitische
tk ^ iaiongqesellssbaft .

j .'.' a . 25. November ,
toifi u Zabbataniaug .

26. November ,
djx^ r Morgcngottes ,

»D . Uhr Schülergot ,
« fdlenst.
tfä$ r Nachrnittagsgot -
Wenft .
jK Ubr Sabbat -AuS.

Werktagen :
|<«6|e$ r Morgengot -

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagog«
Kronenstrafte.

Freitag , den 25. Novbr.
Sabbatanfang 4.30 U . ,
Jugendgottesdienst .

Sarnstall , den 26 . Nov.
Morgengottesd . 9 Ubr.

Nachm -Gottesdienst
3 .30 Ubr.
Sabbatausgang 5.20 U .

fflsttftanS : Morgcngot -
tessdienst 7. 15. Abend-

gottesdienst 4.45 Uhr.

Mehrere Tausend

Christbäume
^uiturware . sofort zu verkaufen Anaebote :

V Fr B Schlaner
^ >^ ?>ers heim. Hauptstrahe 29 , Telephon 87.
"eilodMästeten werden rasch und billig

angej -rtigt tu de» 1

Harmoniums
neu und gebraucht

zu besonders günstigen
Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Kaiserstr . 167111

Leinen / Halbleinen / Creionne / Damaste / Handfödier

Es liegen bis 1 . Dezember mehrere Aus¬

steuern in bester solider Handarbeit zur
Ansicht auf .

Simon Qreufuß
KAISERSTRASSE 164 , 1 Treppe

Das 28291

Fleischstänver ,
Waschzuber, übel
jeder Größe »n verkaufen .

M .
Biiraerstr. 18 .

Jtiiferci u Küblere !.
Reparaturen werben schnell besorgt. (SU93 )

fYTTTT

rn
Glleverschmerzeu.

Reihen . Rheuma .
fUtht . " fren ' itiut

i .nfiel - Droi/erte
Han « Reichard .
Werderplatz 44 .
»roner e W Ih

isehe ' n ing ,
Amallenstr 19.
A A A A A ▲

Bei

fiusleir
Heiserkeit .

Katarrh .
Asthma ,

Verschlei¬
mungen :

DieechfenEmder
Eucalyphjs-
Hentholoonbons
Markejpifera

"
Sebr w rksam ,i « ci woniKCtimecnencI
Zu hatien in ein «ch ' äc ' ipsehäf'en lW>4a

Alte Pferdesportbilder
U. Nr . Dr. H. 2706 a . d .

w.. zn
Bad . Presse VU. Hauptpost.

Wer sucht
der findet
RI Dutd) eine Kleine

II

>i „zeige in »et SoBifdltn
I Presse selbst in Ben
I '(tinirciflsten Fällen
I ricis was ei wunlait.

Seit Montag entlausen
Wolispi ^ er . aus de» Na -
men Flora hörend Geg .
Bel abzugeb . (5B1199 )
iUauprechtsiratze 10, IX.

Volks - Magazin
für Haus - u . Küchengeräte

Zährtagersfrasse 56
gegenüo . der Kronenapotlieke

*

Sonder - Angebot
in

la . Isolierflaschen

Stück Pfg »
*8191

'KOPFSCHMERZ
NEUfrALQIt
7AHNSCHM£QZitriivanille

m APOTHEKE NEMl
Rasdi wirkend — Jahrzehnte bewahrt —

Kein Herzklopfen — Keine Mogenbesdiwerd «t
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8iitlvsstl>eukciiv^n«tusme-i»i<i Ußitschafts-ZeiTung
Frankfurter Abendborse.

graukfurt . 24. Nov . «FnnkfvruÄ » An der Abendbörfe waren die
Aktienmärkte b- t rMgem Geschäft aus die Berliner Nachbörfenkuefe
«ut gehalten . Am Anltihemarkt waren Ttirkenrenten lebhafter und
ttivae höher.

Auch der weiter « Verlauf » lieb bei sehr stillem Geschäft ruhig
EcKfitrel 256 25.

Anleihen : Altbcsttz 51.50 , Neubcsttz 12, 4 Pro, . Dt . Schutzgcbicte
« .«2 , 4% Pro ». Oeft . St . Rt . von 1013 8.8», 4Kt Pro », dt ?. Schatz von
191« 31.5, 4 Pro ». Zoll , von 1S11 12.25, 4 Pro ». Ungar . Goldrente 23 .9.
5 Pro ». Mextkan , abgest. 19 .65. 4 Pro », dto. Goldaulethe 26 .23, S Pro ».
Silber abgest. 11 .87, 4M, Pro, . Anatolter äcr , I 17.75, 4H Pro ». Mo.
Ser . II 16.5 . 3 Pro ». Saloutk Monaftir 17.

Bankaktiin : Barver Bankverein 122.5 . Barmer Hnv. und
Wechselbank 145, Ecmmcrz - und Privatbank 150.5, Darmstädter u.
Nationalbank 187.87, Deutsche Bank 147 , Diskonto -Gefellfchalt 114,

Dr -Sdncr Bank 141.5, Metallftank 129, Mtlleld . Creditbank 184, Reichs,
bank 167, O-sterr. Credit 89.37.

BergwerkSaktien : Geilenkirchen 124.75, Harvener 175
Kali Afch«rSl«ben 1« ).5, West -rege», 147.5. ManneSmannröhrcu 129 .75,
Mansfelder Bergbau 96. Phönix « ergbau 86.75. Rhein . Braunkohlen
200. Rbein -Stahl 14 -3, A . Riebeck Montan 131.25. Ber . Königs - n . Laura
Hütte 71 , B«r . Stahlwerk « 9S.5.

Transvortw « rte : Hamb . Amerik. Paketf . 1Z1 .Z5 . Nordd .
Llovd 187.25.

Jndustrteaktten : Adlerwerke Klener SO. AEG . Stamm ,
aktteu 144.75, Daimler Motor 88. Dt . Gold Scheideanftalt 178. Dt . Vino»
lcumwerke 228, Elcktr . Vicht u . Kraft 185 J . -G . Farben Z41.5, Selten
n . Gutlleanme 109, Frankfurter Maschinen 69 , GeSsllrel 257, Goldschmidt
Tb . 97. Hol»maiin 149. JnnghanS Gebr . 82. Labmeyer 146, Lech Augs -
bürg 118.75, Mainkraftwerke 111 .5 , Neckarfulm Fahr ». 95.5 , Rütgers -
v?erke 7« . Schlickert El . Ritrnb . 154, Siemens n . Halske 248 .75. Siidd .
Zuckerfabrik 125.5 , Thür . Lies . Gotha 102 . Berein für chem. Industrie 92.
Voigt u . Häffner 164.5, Wavtz «. Frentag 180, Zellstoff Aschassenburg
147, Zelistoss Waldhof 215.25.

Warenmarkt .
Mannheim , 24. Nov . Prodnkteubori «. Au der deuttgen Produkten -

vSrse war die Tendenz stetig . Älian verlangte für 100 Kilo bahnfret
Mannheim ohne Sack : Weizen , inl . 26 .50—27 .50, ansl . 29 .25—Zl .50. Rog-

«c« , inl . 26. ausl . 26 .25—26.50 , Hafer , inl . 22—24 , anSl . 25 .75, Brau¬
gerste. vfälzifchc. 27.50—30. badische , hessische und württembergtsche
26 .50—28.50, Futtergerste 21 .50—28.50, Mais mit Sack 20.50—20.75. Iii »,
deutsches Weizenmehl . Sve »ial Null . 88 .25- 38.50 . Wei»ei.brotm «bl 30.25
bis 80.50. süddeutsches Roggenbrotmchl je nach Ausmahlung 34. < >—^6 ,
Kleie 18 .25- 18 .50 RM . . . .

Niirnbera 24 Nov Hopfenmarkt . Wie in den lebten Wochen verlies
»er Markt auch in der a^ claufeneii BerlckrZzeit wicdermn ruhig
am Montag kamen grünere Umsätze zustand« . An diesem Tag « konnten
ZOO Ballen verkauft gemeldet werden . An den übrigen 5 Geich ^ tstaa
gingen die Entnahmen nicht über 80 Ballen hinaus . ? er Gesamiiims .
in der Berichts,ei , betrug daher nur 180 Nallen . von

' denen ILO Ballen
durch Zufuhren wieder craau .it wurden . ? ie ÄnkIintte w« roenimmik
ioarlicher Vom Lande kamen nur 50 mir der Bahn M Ballen an .
An manchen Tagen wurde gar nichts abgeladen und am Dienstag

^
auch

nichts verkaust . Die Tendeu » des Marktes ist noch im^ riebr ruhig .
Di « Preise stell«n sich weiterhin zu Gunsten der Kanser . Das Nachgeben
der Preise war aber wieder nur lehr gering . Im allgemeinen notierten
vrima Marktbop 'en 200 - 240, mittlere 180- 190. «eri ^ e M- M RM .
GebirgSbopsen S?O—240 RM . und Hallerianer und Württemberaer i
vrima M —300. in mittlerer 150- 250 und geringer Be,chas,enheir ^ »-- >41
RM . Verkauft wurden hauptsächlich Hallerrauer von mittlerer Beschäl en
beit sowie Marithoosen in mittel . Am Montag kam auch ein aroker
Polten vrima Hallertaiier Siegelgnt zu 290—4J9-> RM . zum Umsatz , Muster -
halb des Marktes war das G - Ickäst ebeinavs b - lan -ilos . Auf dem aemtaen
Hoofenmarkt waren eine Zufuhr von 50 Ballen und ein Umsatz von 1»
Ballen zu verzeichnen. Es wurden geringe Hallertauer zum Pren « von
1

BremensNov . <S« «kIvrnch .» Banmwoll -T «rmi ««oti«ru «g« n
«1 Uhr , in Dollareent : Dez. 21 .18 G 21 .28 B , Jan . - - « .
Mär » 21 .28 G 21 .82 B . Mat 21 .41 G 21 .4» B , Juli 21.33 G 21 . >6 B .
? kt. 20 .87 G 20.92 B . Tendenz : stetig.

Wein .
H Mannheim . 24 November . Vom Wein markt . Nunmehr sind anm

in jenen Gebieten , in denen die Lei« aan » Ivat ju stnd« geht, rmt dieier
sert !a aeworedn : auch an der Mosel m die . Weinlese beendet, oie tnoen
Srälgebi . len hier ivi « an der Ruwer , er » in ersten Itoveniberwoche
ausgenommen worden war . Tie ? ra » ben konnten von tem warmen
Serbstwetter noch viel profitieren lind ihr Mostgewicht KJfi '' " . " '.
Häuregebalt . abgeben. . Die Mostgewlcht« stiegen allmählich von 60- . 0

- 12 Promille zurück .Grad aus 75—85 Grad , die Säure ging, bis ans 11 — . ■
sodah mit einem giiten Mittelwein gerechnet werden kann . Tie Traubcn
erzielten 40—44 :« » ! te Ztr .. b« t Most ttWH- jsOO RM . oroftiiöer Tabe
bleibt jedoch zu

'
beachten , dgh ?ich die Gestehunaskosten Infolg« der Be-

kämpfnngsarbeitcn erhöh! Ixrbcn . weshalb den Winzern f!
dener Reinertrag verbleibt . Die Ruwerweine er« I» wn Moft^ wichte >«
Nt' ch Lage, von 00—SO Grad nach wechsle. Nach Meldungen von der
Mosel haben sich die Weinarohverwaltunaen an der Mo ? el . Saar
und R n iv e r zun , gemeinsamen Berka » « ihrer (frzeugiiiile unter der
Finna Promors a G . m . b . H mit dem Siv in ^ rter Lllsammense-
schlössen. Ter Bereinigung gehören die «Litl - r des Arhr . ^ cklorlemer ,
das Tckubertsche Weingut , das Weingut Forstmetite ^ GelV. das « « -ngitt
Reoerchon und die Hnnsensche Gntsoerwaltung an . Ter Menge nach war
die Ernte sehr verschieden . >xle wechselt von einem ^Drlttel -̂ .bi»JH*,e >N«M

Riesling den besten Erttaa . » m Laon - tat war oas wijteuin » ueu
1927er Herbstes gering . Die Aüoflaewlchte bewegten stch »wischen M- 7Ü
Grad nach Lechsle bei 15 dl « 1» Grad Promille « .iure Am , Rbetn >
gau ist der verbü mengenmäßig gering ausgefallen . Einzelne Lagen
hatten einen vollständigen Mihhervst und . erzielten nirr ein Zehntel einer
normalen Ernte . An » R U d e o h « i m liegen MeUiungcn vor. dah die
dortige Weinbangemarkung . nur ^ ISO -^albttück erntete , wo^ gen st« in
normalen fahren 1800 vaibstiick bringt . Im ^ rauben ^esch .ift des R h e in -
c a u « S blieb es lebhaft und man zahlte
-». ciirich 51 —53
villi 5i>- 53 RS. - - -aar ■ ■
berg «0—«15 RM . , Hallgarten 52 - 55 RM .. Hattendeim 52^- zo
58 —50 RM . Tie TrauHenmanche erzielte in RildeSbeim . i« ». km von
2>>0 Liter . 270—33V RM .. In .Eibtngen 240—200 RM . . j« nach Lag«. Ter
Äiedricher Winzervereiu

"
hat seine ganze Ernte abgesetzt , der Winzervcrcln

Neudors mehr als die Halste . Getsenneim verfaulte Most mit lOoO RM .
das Halbstück von «00 Litern . In Bingen blieb das We nseichast noch
nnoelebt . Einige 1927er Welbweine wurden zu tüOfer -lvYO RM . , tn yin
»elsallen höher , je Stück von 1200 Liter , »«rrailst : Bechtheim « rziell«
? iir 19^7er Weihiocin 1450 RM . für das Stuck. Ter R o r w e i n h e r b st
hat in der Gemarkung Asmanushausen , die besonders viel Rotwein zu
bauen vflegt . de,riedigt . Es wurden rote Traubeu zu 1̂00 RM und weive
Trauben »u 50— 50 RM .. le , .'Jeutntr verlaust Tt « VfaXi hat ihre
«ru « « « rsieigerung . Seit nnscum tetzsen Bericht bat unter d«m Vorsitz
von Geueinuat Prosessor Dr . v . B a II « r m a n n . I o r d a » der Wein,
baitausichutz bei Bäuerischen Lan ^esbauernkammer und der Gemmtaus -
ilbu« dev Weinbauvereins sür >̂ t « Plal » getagt . Zur Aen-
deiuvig jei W« ing« leves wurde beschlossen . an diu Belchlusten des
Deulichen Ä ^invauverband «» . die tu Wiesbaden gesaßt wurden unbedingt
sejuitbaUe» . Unter keine» umstanden könne man einer Erweiterung der
Zu ^ eruug »grcn »e . räumlich oder zettiich . »Uiiimme» . Tie traurigen » otgeu.
die schon auS den an >.«r Mole! zuaestandenen Envelterungen erüstcuen.
hallen stch bereits in der Pfalz gezeigt. Auswärtige Kau,er ^zahUen dl «
5a-ern« nicht nach chrer oualttativeu <sute sondern nach dem « auregebait
,̂ ür die in Garung unterbrochenen und durch Entreimuna oder Ber -
schnitt oder Zuiatz von sustem Most künstlich suvgehaltenen Weine wurde
die Deklaraüonsvslicht verlangt . Hinsichtlich der Bezeichnung gezuckerter
Steine iei grundsätzlich an der Fassung des A 5 des WelngeleLes festzu -
halten . Ferner wurc « eine einheitliche Durchsulirnlig der Äeinkoiitroile
im ganzen Reich gesordert . Gegen die Wiedereinführung iPr Getränke -
steuer wurde aus das schämst« protestiert , Dl « Winzer von Grumbach
Llienbach und Lamerecken bead' lchligcn die Errichtung eines Winzer -
Verbandes sür das mittlere Glantal , der als erstes eine

— « «■. . . — »S « uz nach

WWPWWWDWWWWWWWWWIWWWWWWWWIedr
«urnckgegaugeu ist. Der MottvreiS stellte sich jür das Bi -rtel Maische »8
Liier ) aus 7—S RD ! Sn Baden ift die Weiiilese völlig beendet, der
Weinbairdel hat jedoch eine gröber « Entwicklung » och nichi genommen
Am SaHcrftulu ist vielfach bis zu eiuem Drittel des Ergebnisses in
Traubensorm »u SS—«4 RM .. je Zentner , ein weitcres Drittel als Most
zu 80—90 RM ^ j« Hektoliter̂ verkaust worden : Belli na « n erzielte
für den neuen Wein der

Gastwirte beschränken die sehr »urückbalten . Bezahlt wurden für 1927er
Moste in Sommerach («0 —80 Grad ) 120- 130 RM . . Nordheim 125 RM . ,
Voikach <85 Grad » 140—160 NM . Sür beste Lagen und bohe Mostgewichtc
werden 17 »—2t >0 RM . . ie Hektoliter, verlangt und bezahlt. Nach Weinen
der Jahrgänge 1925 und 1926 hat sich die Nachfrage verstSrkt.

Tabak .
r . Alls dem Sraichgan . 24 Nov . Tabak . Der groste Kamvf in der

Zigarreiivranch « hat daS Einsetzen des Tabathandels nicht hindern können.
wenn er auch vielleicht die Teneen » etwas abschwächt ,
wo Tabak aevslanzt wird , werden Verkäufe gemelde. ,
Standort des Tabaks verschiede » bewertet werden müssen

Ans allen Orten
werden Verkäufe gemeldet, die je nach dem
eden bewertet werde» müssen Verschieotiitlich

kam es auch zu Zusammenschlüssen der Tabakpslanzer sMingolshetm ,
« teiiseld usw . ) , die ihr Erzeugnis nur als Ganzes verkausen . Dadurch
wird der Preis reguliert und große Preisschwankungen vermieden , doch
hat diese » Beisoiel nicht ' allzu viele Nachahmer gesuwden. Im große»
Umrist sind drei Tabakionen zu unterscheiden: die Rheiuebene als erste
und b«ste Zone , das Gebiet an der Bergstraße alS zweite und mittlere
Zone und das Gebiet im westlichen »kraichgau. In der ersten Zone
wurden Verkäufe biS »u 90 RM . erzielt und ist der Durch,chnitt mit
60—85 RM . sicherlich nicht zu hoch gcartssen. In der zweiten Zone wird
als Mittel ein Preis von 60—65 RM anzugeben lein , wenn auch hier
Notierungen bis zu 70 RM vorgekommen sind . In der dritten Zone
liegt die Konjunktur bei 55 RM als den , Tnrchschnitt. doch sind Bertäuse
darunter auch nicht selten. Als Aufkäufer treten die bekannten ein -
beimischen Kirmen auf . zu denen stch einige grob« norddeutsche Firmen
hinznaesellen. Am allgemeinen wird die QualiiatSsrage alt günstig
dargestellt : auch sind die Pflanzer mit den erzielten Preifen zufrieden un
versuchen kaurn, durch Zurückhalten der War « auf die Preisgestaltung ein
znwirken . Vicbmarkt .

S » we !n«m « rkt in Bruchsal am 23. Ro ». Angefahren wurden 75 Milch
schwewe , 28.. Läufer . Berkauft^ jvurden OO. Milchschwcjne,. . .. 10 Lauser . Htfch .

PretS Paar 22 bez. 45 RA

m « ! i , u *iu tinmt muictjniibi « .
Dem Schwesnemarkt in Sandern «tn 23. V»t

schweine und '/70 Läuferschweine zu-aesührt . Erster «
letztere 18—50 Mark pro Stück. Bei sehr lebhafte.

: der Menge nach lehr gering ausgefallon ist nur
, ™ Müllheim sür Rcagenliagener Qualitatswei »RM die 100 Liter .

Laufen betrug der Weiuvrciö 180— 185 RM .. in Britzingen 170— 180 RS' ! ,
in Heitersyeim 115— 125 RM . Auggen hat in der « erichiszeit noch etwa
3000 Liier l92Mr allen Weines verlauft . Sür neuen Wein stellte uch die

äie
'len .

' In
'
W u r

'
t
'
t «

'
m

° '
d
'
e r g T,ra <fu « n Berkäuse des SchlostguteS Lichten¬

derg in Oberstenseld für Trollinger Auslese ^ 30—242 RM . . Muskat
Trollinger RM .. Trvllinger Lemberger 238 RM .. rotgemischt 2l2 RM .
Traminer 220 RAi . . Weiß.RI «» ling 250- ^ 6 RM . und ivei ^ emi .chi

. ing mit Svlvaneri 244- 248 NM . ie Hekloliter : bei Verkausen in
Maulbronn wnrden je nach Qualität RM . ie Hektoliter
wein angelegt . In Franken vollzieht sich das Geschäft in 1927er Mosten
jehr laaaiam . » eil sich ftie Kauf« aul den Bedarf des Handels un» der

ster Preis Paar 24 bezw . 50 RM .
Riedriglter Preis Paar 20 b«»w . 8>

Mannheim 24. Nov . Kleinvtedmarkt . Es waren znaefüdrt »ns
wurden die 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klaste gehandelt : 46 Kälber
60—75 . Schweine 02—67, Kirkel und Läufer , Ferkel bis 4 Wochen , 8—14,
über 4 Wochen 13— 19, Läufer 20—25 NM . pro Stück . Marktver
laus : Kälber ruhig , langsam geräumt , Schwein « rnhig , ausver ,
kauft : Ferkel und Läiiser mittelmäßig

Nov . waren 118 Milch
.ere kosteten 11—14 Mar '

. . . . . . . - . . . . . . . . . 'husten, Handel wnrd « so
alles verkaust.

Metalle .
Berit » , 24 . Nov . sFunksprnch. I Metall «. Elektrolntkuvfer 130.75 ,

Originalhültenalumininm 210 . desgl . in Walz , oder Drahtbarren 214
Reinntckel 350 , Antimcn Regulus 91 - 97, Silber ll Kilos 79 .75 bis
80.75 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandcl . Unvfer : No,
vember — bez. . 119 .50 G . 12t B : Dezember 119.25 be».. 119 .35 G . 119.50
Bi Januar -Februar — bez .. 119 .50 G , 119 .75 B : März -Avril -Mai —
bez. . 119 .75 G . 119 .75 B : Juni 119.75 bez. . 119.75 G , 120 B : Juli -
bez .. 119.75 G . 120 B : August 120 bez . , 120 G . 120.25 B : Septeuiber
— bez .. 120 G . 120.25 C ; Oktober 120 .25 be ». . 120 G . 120 .25 B . Tew
den » leicht befestigt.

Blei : November — bez . . 43 .50 G , 44 .25 B : Dezember 43.50—48.25
be».. 43.25 G . 48.50 B : Januar — bez . . 43.50 G , 48.75 B : Februar -
bez . , 43.75 G . 44 B : Mär , - bc»„ 43.75 G . 44.25 B : Aprtl 44 bez.
44 G . 44.25 B : Mai - b«». . 44 G . 44.95 B : Junt -Juli - De». . 44.25
G , 44 .30 B : Augilft - Sevtcmber — bez ., 44.50 G , 44 .75 B : Oktober —
bez ., 44.50 G . 44 .75 B . Tendenz stetig.

Zink : November — bez . . 58 .25 G . 54 B ; Dezember — bez . .
58.50 B : Januar — bez .. 52 .50 G . 53 B : Sebruar — be, . . 52.50 G
52.50 B : März — be, .. 52.25 G . 52.25 B : , « vril -Mat — de, . . 52 G
52.25 B : Juni —bez. . 51 .75 G . 52.25 B : Juli — bez . . 51 .75 G . 52 B
August — bez . . 51 :75 G . 51 .75 B ; Sevtember -Oktober — be, . . 51.50 G
51.75 B . Senden , stetig.

London 24 . Nov . Metallschlußkurse. K » vser : Tendenz fest
Standard v . Kasse 58?i —15,16 . 8 Monate 59'̂ »—3/16. Settl . Preis 5854
Elektrolyt 04H—94, best Iciccied ti3b—64 %, ElektrowirebarS 64 ,̂ . —
Zinn : Tendenz fest : Standard v ttafse 265?i—66. 3 Monate 2rt8?i —64 ,
Settl . Preis 2»>6, Bank «* ) 276 . Stroits « » 278 — Blei ' Tendenz fest
ausländ , vromvt 219,, endit Sichten 2113/16, Zettl . Preis 21% — Zink
Tendenz fest : geivöhnl . vromvt 26 9/16 , entf . Sichten 26 :i/16 . Settl . Preis
2Sh . — Cuecklilbcr* ) 28, Wolframci }*) 13. — ♦ ) Inoffizielle Notierung « » .

HamOurgei W areumai fci,
Auslands , ucktr : Tendenz stetig, Marktlage ruhig hei leicht

erhöhten Forderungen . Tichc .., c Kristalle Feinkorn prompte Ware
15.1 ! !i, dto. per Tezember 15 . per Tezember -Jannor 14.4 ^ zd .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete gut behauptet
bei teils unveränderten , teils bis V» Pfg . niedrigeren Preisen . Brasil
offerten lauten teils unverändert , teils bis 6 Penee niedriger . Im
Loeohandel besieht auf letzter Balis gute Nachfrage , besonders nach mitt
leren SantoS um 90 zi> hervm .

Schmalz : Tendenz kaum stetig. Amerik . Steamlard 29?« Dollar .
Piirelard in Tierees div . Standmarken 81?» bis 82 '/^ Dollar . In
Firkins te 50 Kilo netto % Dollar teurer , tn Kisten je 25 Ktlo netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drttteltonnen Marke Kren, :
85V» Dollar . •

RetS : Tender ., ruhig bei unveränderter Preislage .
Kakao : Tendenz schwach. Aecra Neuernte weiter gedrückt

schwimmend ie nach Position bei 66 bis 64 .6 sh angeboten . Per No¬
vember auf Abladung 63 . per DezKiber S2 .6—62.8 , loco 67.6—67 , aiti
Ernte loco 68.6—68 zd. Supertor Bahia per November 67 .6 , per De
zember 66.6 sh .

Banken und Geldwesen .
Der „unbekannt * Käufer " am Londoner Goidmatkt ilxc>ttfi »iert .

Dte Tätigkeit des „nnbekannren Käufers " «tkn Londoner lSoldmarkr hat
tn den letzten acht Monaten zu den häufigsten Erörterungen tn der
Londoner Finanzwelt Veranlassung gegeben. DaS dnrch dies « Käute
hervorgerufene Jntereffe nnd wahrscheinlich anch ihre Etnwirknng ans
den Markt wurde noch vergrößert durch daS Geheimnis . , das diese
Transaktionen umgab . Friiher oder später war es dann allerdings
praktisch in jedem Falle möglich, den »unbekannt -'^
znstellen. Zu Beginn des Frühlings war es dte Jndiau Gold Standard
Reserve Benk , die daS südafrikanische Barrengold übernahm . Daun
folgte die Bank von Frankreich , die außer ihren Goldkäufen von der
Bank von England einiges Gold im freien Markt erworben hat . Am
Sommer wurde Gold von der Nationalbank von Belgien , von der öfter-
reichischen Nationalbank und der ungarische» Nattonalbank »nsgenom
men. Obwohl alle diese Känse über dte Bank von England getätigt
wurden , braucht dieses Institut nicht notwendigerweise bei der Aus »
führung der Aufträge ihrer Kunden in jedem Falle deren Poltttk ge -
billigt zu haben. Nach längerer Abwesenheit erschien dann der verborgene
Käufer wieder am 25. Oktober und übernahm 100 000 Lstrl . südafrtka -
nifcheS Barrengrld . Seitdem ist er an jedem Di «nstaa am Mark « ge-
weien und bat sich den Rest de« Goldes , dcr nach Deckung der Anfor -
Gerungen für Indien und für den Sandel zur Verfügung stand . r,a
d« m bohen Preise von 84 S 11 * 6 gesichert . Bet dieser Gelegenheit war
es wieder schwierig, den Best ' mmungsort de? GoldeS tn Erfahrung zu
bringen , sodas, de: Markt durch diese Transaktionen wieder vor neue
Rätsel gestellt wurde .

Bank für Kooiia ' ans -iae» . Ziir ' ch. DI « schweizerisch « Bank sür Ka?it« I >
anlaaen in ^ i' rich . eine der Baiik >irma Se» u Sie . nnbe» ebende ^ ol^ ina -
' ekellschost erhöht ihr Akticiikavital von lO ans 12 .5 Millionen Franken
T<tc ii ' iie » Aktien find ab 1 . Janiiar 1928 dividendenberechttat und werden
^e » alten Aktionären im Verhältnis von 1 »u 4 »um Kurse von 150 Pro »
angeboten .

l) ie> Konjunktnrlare in 0 «v*tprrpich .
Der soeben «rschieneil « Noveinberberichi deS Oesterreichischen Instituts

kür Konsunktlirsorschung stellt lest, daß — ähnlich wie schon einmal zu
End« deS vergaug« »- » Frühjahrs — auch jetzt auf e »,igen Gebieten di«
>lufwärtSbewcaung durch «inen Stillstand unterbrochen worden ist flu «

einzelnen Gebiet „ wie nainentlich dem Arbeitsmark « und au der Börse
ift sogar ein deutlicher Rückschlag eingetreten Das Jnstitui glaubt ledoch
daß diese Erscheinungen keinen Anlaß »u Zweiseln an der weiteren Fort -
^auer der Aiismärtsbewegung geben, da die griindlcgendeu Bedingungen
weiterhin günstig seien. Das ftnstiiui stützt »» k .Anficht namentlich auf
die anhaltende günstige Entwicklung der österrcichî en iliis 'uhr und des
Eisenbahngüterverkehrs in den letzten Monaten Diese Bewegung bildet
aber ei» charaktelistischereS Snmvtom sür die Gnindeiitwickliing als die
kurzwelligen Schwankungen der Börse und d«s Arb -'iismarktcs Nament -
sich die beträchtliche Steiaeruna der Ausiuhr von Fertlgwir - n n den
letzten Monaten ist hier von Bedeutung . Eine Untersuchung darüber , in
welchem Umfang diese Steigerung von der günstigen Konjunktur einzelner
Länder abhängig ist. zeigt . daß beiloielsweile dir Sochkoninnktur in
Deutschland nur einen verhältnismästig kleinen Teil d«r Ausfiihrstclgc .
rung erklären kann Da » Institut macht jedoch besonders daraus aus>
merksam daf, im Megenlatz zum Beginn der AuswSrtsbelvegiing vor etwa
einem Jahre der Anstieg in den letzten Monaten in verhält » ISmänia
stärkerem Maft<' den günstigen Ervortverhaitnissen „ iziischreibcn lein diirfte
und daß damit die WirtlchastZentwicklung Oesterrcichs nun starker von der
im Auslande abhängig geworden ist - itm ganzen glaudt das .̂ nsllmt
jedoch, schon mit Rückst » ! au ! die weitere günstige Entwicklung in . den
Nachbarstaaten damit rechnen zu können , dan der gegeiiwärtlge « tillstand
nur vorübergehend ist . und der Dezember im allgeme,,, . ,, wieder eine»
günstigen V>eichüsisgang bringen dürfte Aus längere Zeit hinaus sind
ledoch , gegenwärtig insbesondere mit Rücklicht aus M« »» sichere Lage tn
Teutschland , die Entwicklungschancen ungewiß .

Zosarnmenschlnss In der dentschen
Müttleolndsstrie .

hd . Berlin , 24. November .
Am 28. November 1927 hat ein Konsortium die Dentsch« Mühten »

Vereinigung A .- G. gegründet . Das Kapital beträgt 10 Mill . RM . Der
Zweck der neuen Gesellschaft ist , durch Zusammensaffung von Mühlen »
»itereffe» in einer besonderen Gesellschaft ein tatkrästtges . zweckent »
sprechendes und wirtschaftliches Zusammenarbeiten dcr angcschlostene«
Mühlen sicher zu stellen. Die Deutsche Muhlenvercinigung will ferner
in Zielgeincinschast mit den übrigen Jnterelsenten tm Interesse der
nationalen Volkswirtschaft an der Erstarkung der deutschen Mühlen -
indnstrie nach Kräften mitarbeiten .

Tie neue Gesellschaft übernimmt zunächst dte Müblenintereffeu der
Getreldcindnstri « nnd Lommisfirn A .-G tn Berlin , die tn Beteiligung
an der Kreselder Miihlenwerke A . -G . in Krescld-Linn , der Wiiieuer
Walzenmühle A.-G . zu Witten und Duisburg , der I . Suberberg A.-G.
zu Köln -Müllheim , den Mühlenwerke « F . Kieiekamv A .-G . in Münster
in Westfalen und de» Dortmunder Miiblenwerken A .-G . in Dortmund
steht . Ansterdem ist durch Einbringen fast des gesamte« Aktienkapitals
die Hessi sch« kunstmiihl « A.-G . in Mannheim der neuen Gesellschaft
angekchlosse « worden .

Ten Ausstchtsrat der Gesellschaft bilden StaatSfekretSr D. Dr .
b. c. Friedr . Haiedern » Berlin als Borsitzender . Bankier Fritz
A n d r e o e sHardi, n . Co . ) «IS stellvertretender Vorsitzender , Berlin .
Bankier Engen Bändel sBarmer Bankvereini - Düsleldors . Bank «
dtrektor Fram Behlitz ( Dresdner Banki -Berlin , Kvmm . -Rat Dr .
Theod. Frank <DtSkonto -GeIell>chast >-Berltn , Bankdirektor Ludwig
F u l d lSüdd . Diskonto - Gcsellschafti- Mannhetm . Bankdsrekto » Willi.
K l e e m a ,1 n IDreödner Banks -Berlin , Bankier Richard Pohl sHardn
u. Eo . l -Berlin Gen . - Dir . Karl Scheuer sGetreidetudustrie - und Kow-
Mission A . -G. >-B «rltn , Gen . - Dtrektor Moritz Wagner sHesst 'schc
Kiliistmithles - Mailnhetm , Dr . rer . p». h. c. Benno Weil - Mann -
beim. Zum Vorstand der Gesellschaft »st Direktor Gotthard Bro » to
zu Berlin bestellt.
Deutschland )! Hingab « vom Haajrer Gerichtshof abgewiesen .

TU . Amsterdam . 24. Nov . Der permanente internationale
Gerichtshof im Haag hat die letzte von der deutschen Regierung in
Angelegenheit der Stickstofswerke in Chorzow eingereichte Vcrjügung
abgelehnt . In der Begründung heißt u. a . . dag die Angelegenheit
schon in der Hauptoerhandlung anhängig und deshalb die deu '. scha
Eingabe mit den Statuten des Gerichtshofes nicht vereinbar sei .
In der Eingabe forderte Deutschland die sofortige provisorische Zab -

lung von S0 Millionen Reichsmark mit der Begründung , daß die
Festsetzung der obersten Grenzender geschuldeten Entschädigung so -

lange hinausgezögert würde und infolgedessen der hierdurch ent-

stehende Schaden nicht wieder gutgemacht werden könnte.

Indnstrie nnd Handel.
tlanmnioUfoinnerci Svener A . -G ., 2penn . Zur Bornahme von

- atzuligsänderungen und einer fprachltchen Neufassung der Satzungen
kierust die Gesellschaft zuiii 14. Tezember eine aoGB nach Karlsruh «
ein. Joses Bösel « A .-G . Mannheim . Wie wir erfahren , findet die AR -
Titzung , die die Borschläge über die Berweuduug deS Reingewinnes »« r
oGB . vom 17 . Dezember fasse» soll , erst ausangs Dezember , voraus -
lichtlich am 5 . statt

Sarbenwerte Fra «, Rasaul « A .- G . « iilu -Miilheim . Aus einem RelN-
gewinn von 7ii von (11 000 ) RM sollen 4 Prozent Dividende ver¬
teilt und damit die Dividendenzahlung wieder ausgenommen werden.
TaS neu« Geschäftsjahr habe bisher von Monat zu Monat steigende »
Umsatz gebracht. <GB , am 23. November . ) M

, Di « u«n« Afrika,icsellschast dcS GrängeSb «rgs -Ko «»«r»S vor der
eicht» ««. Wie a»S Stockholm gemeldet wirb , foll dl« neue Tochtergelell-
äia ' t des (ÄrangeSberg -»toiizeriiS , die die marokkanische» Interessen vet'

walten wird noch in diesem Jahre gehildet werde» Das Kapital
wenigstens . 25 Mill . . Kr . . und höchstens 75 Mill . Kr ' 'walten wird noch
wenigstens 25 Mill . Kr . und höchstens 75 Mill . Kr betragen . Tie
».rank - A/B Gränaeöberg - OrelSS und dt« Amsterdamer Firma Wm . v -
Müller u . Eo zeichnen hiervon 2« ft210M Kr . nene Rktieii und Über -
lasten der neuen Gesellschaft alS Gegenwert Ihre eigenen Aknen sc ,
marokkanischen Grubenlinrernebmen . — Wie bekannt , hat die Gränaes "
berggesellschaft zu Beginn deS lausende » Jahres mit der holländischen
Firma N . B Wm. H. Müller « . Co. die Abmachung getroffen , i \e
ftbivedifche Aktiengesellschaft zu gründen , um die von der holländische "
Firma ieit vielen Jahre » verwalteten Aktien der marokkanischen un °
algrerischeu Griibengefellschastei, zu übernehmen . An der neue» Gcseu-
fchasi wird Gräiwcsber « mit zirka AI Prozent und Müller mit 10 Pro »«» '
beteiligt fein. (

Wirtschaftliche Rundschau.
1 414 4SI

'*.) VllliVII Kl»« s4v11J. -4' 4V .
durchschnitllicheii arbeits »ägiichen R »>>
Deutichen Reich damallge » Umsailg» '
Izwerkr betrug Im Oktober 1118 4 ' "

eistung eutsoricht Ö4.0 Prozent der
stablaewinnnng im Jahre lSlii iin . .

Di « Leistnnq der dentiittea Walzwerke rniuu ,»> i üu
Tonnen , d . h sie ist 12 2V5 Tonnen niedriger alS im September ui>u
1» S77 Tonnen niedriger als im bisher besten RachkriegSinonat . de»
August WZ7. ArbtiiSIäglich wnrden im Durchschnilt 4 ^ 820 Tonnen b«r.
oestelll (43 2U9 Tonnen im Vormonat ) . Diese arbeitStägiiche Gewinn «»«
enrivricht 84 Prozent der durchschnittlichen arbeitStäglichen Gewinnun »
tm <tgl,r « INS im Dentschen Reich damaligen Umsangs .

Pie saarländischen Zollstundringe » sind um etnen weiteren Mona >
verlängert worden .

Die Konfliktfttnatioi .
meldet,^ das der Abbruch

tnation aus dem SrdSlmarkt . AuS
der Berbandluiigen Wisil

London wird
n der Shell „ ^

interessierten Kreise unverhofft gekommen sei. Der Grund für diele »
Abbruch sei offiziell zunächst nicht bekannt . Än unterrichteter Stelle gla » ^
man iedvch annehmen zu können , dah es stch um drei giundsuvii «"
Fragen handelt in cenen die Einigung noch nicht erzielt werden konw/
und zwar l TaS t^rdolmonovol tn der Türkei . 2 . Die Rüsten,rage -
8 . Die Politik der englischen Gesellschaften in MoSkau . Bekanntlich
die Shell und die Anglo -Perstan seit einiger Zeit bemüht daS 1£rdi>i.
Monopol in der Türkei zu brechen und »war mit dem Umweg etn «'
Ä » leihe a» die Türkei . Tie beide » Gesellschaften stöbe » hierbei aus de »
Widerstand der Standard Oft (So . tks beißt dah »wische» dieser und d >w
russische » Navhtasnndilat In der Türkenirage eine Einigung besteht
sichtlich dqr Ruileiisrage ist anscheinend auch keine Einiguna zwiM "
der Standard , der Shell und Auglo -Persian zu erzielen gewesen.
Staudard ClI Co . soll zu stark unt> »u solch günstigen Bediiigunger , « '

» » MW » Ä Sdas :)!aphtaii >ndikat gebunden sein dah stc stch nicht entschii .
de » Krieg der Shell gegen das russische Petroleum zu untcritii
spricht , wie wir bereits schon ankündigten , bereits von neue»

i\ i»m VIJrtnlititi nit Mfrtf ittt ^ ISor tS frttrhrtvi*! k lCn itfi «»wischen dem Naphtgsundikat und der Sta,U >aU> Otl Co.
lammenarbeit nicht nur tn Osteuropa .

über die

l>!« Arbeitszeit in il »t ainrrikauitseliru Eiseuindustrie .
Bei den augenbltcllichen Erörterungen über die Hlnausschtebun ^

der ArbettSzeltverkürzuug sür die Stahl - und Walzwerke «uro o,rei
Treffe » geführt , datz auch die amerikanische Eisenindustrie den Ä « ' '

stunbeniag durchgcsührt habe. Dies ist nicht unrtchttg : nach amtli « «"

Angaben in dem Maihest der »Monthlo Labour Review " betragt i «̂ !°
die durchlchll ' ttllche wöchentliche Arbeitszeit tn der amerikanischen Eue »
und Stahlindustrie nicht 48. ionderu 54.4 Stunden . Wenn dteie 54 >
Wochenstundc» nur aus die v Wochentage vertellt wären , dann wü ^
es nicht 8 Stunde » raalich, sondern Stunden geben. Aber tn ^
anierikantschcn Grobctscnindustrte wird auch an Sonn , und «Wierta ^

-
gearbeitet . Man kennt dort im allgemeinen eine sonntägliche Betri «^ .
rnhe in de» Stahlwerken nur während der Kirchzett von 3 bis l2 lio»

und tn den Walzwerken von morgens 8 btS abeudS 6 Uhr . Jn ^
seinen wird die durchschnittlich« wöchentlich« Schichtdauer einschl . SO »
tags bc»w . Kriotageschimt dort angegeben

für die Hochofenwerke mit 5S.8 Stunden ,
für dte Martinwerke mit 5? . l Stunden
für die Blechwalzwerke mit 54.2 Stunden ,
für die Grobblechwalzwerke mit 55.8 Stunde »,
für die Stabwalzwcrke mit 54 7 Stunden ,

und kür die Feinblechwalzwerke mit 48 .1 Stunden
Die gctnblcchivalzer stehen also tn dcr Arbeitszeit am günltta »^

Dies erklärt sich aus der Eigenart ihrer Ardett und ist auch in ,
land der Fall , denn auch bei uns arbeiten aui de » meisten „ .^ t
malzwerken seit langer Zeit die eigentlichen geinbtechwalzer täglich » ,
länger als 8 Stunden . In den übrigen S ' ahl > und WalzwerksvetN «
wird tn Deutschland nur an 5 Wochentagen in voller Schicht ie 10 w

ItlI r
den lang gearbeitet und an den Samstagen tn verkürzter Sttü ^ '
7 Stunden So ergibt sich ». Zt . tn Deutschland im allgemeinen (J1
57 stündige WochenarbeitSzeit in der Groketseninduftrte , während
Amerika »wischen 54 .7 und 57 .1 Stunden im Z » rrtitrtiiuit aeari " '

fCt
Kommt bei den dentschen Stahl - und Walzwerken am 1. Jau ^ar ^
Achtstundentag für Durchftihri na . dani . hat die Grobeisenindustrie .
reichen Amerika eine um 6 bis 9 Stunden länger « Wochenarbei"

alt die deutsch « Eisenindustrie .
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Drs ! iwk ! ^ mleev .

^ d«vdl «ss 6 «8 Ld? iiiie»dl!amm «'n». — Neubau einer Knnst -

benzinfabrik der J .-ü . Farbenindustrie .
hd . Frankfurt . 24 . Nov «mb «r .

variier Meldungen . Safe mit Kuhlmann Paris und aleichzeiitg mit der
Mischen chemischen Industrie von der I . G . Karben Industrie ein Ab -
!°wnie» über die Erzeugung von künstlichem Dunger abgeschlosicn wurde .
!^>I» recheu . wie wir aus Ansrage von zuständiger « eite erfahren , nicht
? « Tatsachen . Solche Nachrichten tragen übrigens schon deswegen den
^ !emvel der tluwadricheinlichkeit . da mit Krankreich und England , woraus
fit bereits kurzlich hingewiesen haben . Verhandlungen mit ganz ver -
Medenen Grunolagen gesiibrl werden . Wahrend mit Krankreich .
Miqien und auch der Schwei , eine geivine Abgrenzung der europäischen
5unlus,interessen gesucht wird , wird mit England banptsdchilch über ein
Öderes Zusammengehe » auf dem Gebiet d«r Sarbenindustrie und der

^ ?,,e
^ Ä « lin ?r « ^ termclduna liber den » avit - lbedars der I . K .

xarbcnlnöustrie ist nach » uieren ^ Znsormationen . gleichsalls ^ vevlr ^ t und
Sri ' " " * "*■ m v M m ""

U' HF IIlull | IL| IUhIVI Ml» viVUVt- VIV UJiH vvvivtuttitiuvtiu
?i>Ächtäge zur « avitalbeichassnng wird erst unmittelbar dem AR . tu
'" »er Sitzung am 1» . Dezember Anträge unterbreiten .
°> Die I . G . Farbeuindustrie bat nunmehr znr Erweiterung Ihrer
Mzuivroouktion in den Leunawerten durch Äerichtseu ' scheid die Gened -
? >" » >!» »um Vau einer Fabrik zur Herstellung von tkunftbeuzi » und
' »deren 0 - len im « «schlug au das Leunawerk erhalten ^
- „ Riischliehend geben wir die oben genannte Berliner Meldung »um
Miseren Verständnis der uns gegebenen Jnsorinationen wieder :

WZ. Berlin . 24. November .
Nach einer französischen Meldung wurde die Konvention zwischen

°Ct J .-G . Sarbeiiindustrie A .-G .. der französischen Kuhlmann -Gesellschasr
"vd der englischen Chemical Industries über den snnthettschen DUnger
' »dgiiltig unterzeichnet .

Von zuständiger deutscher Stelle wird die Meldung in der vorliegen -
Form als nickt zutreffend bezeichnet . Dt - Verhandlungen , die mit

'»railkreich und England iiber Absatzregelnng und Patentverwertung
°us verschiedenen gabrikationSgebieten geführt würden , schwebten noch
"»d seien in beiden Ländern verschieden weit gediehen .

Ä » den Gerüchten über eine Vertagung der KavitalSerhöhung det
°tr garbenindustrie erfährt die . Voss . Ztg ." , daß die AufflchtsratS -

Sitzung über finanzielle Probleme nnter allen Ilmständen am feftgefedten
Termin stattfinde . Es könne als sicher gelten , datz sich ein etwaiger
Kavitalbedarf unter der Grenze von «00 Mill . RM . halten werde . Den
Zeitpunkt u » d die Modalitäten zur Durchsührung einer Kapitaltrans -
aktton würde man der jeweiligen Lage des Kapitalmarktes anpassen .

II . Mannheim , 24. November .
Die Emaillier - nud Stanzwerk » A .-v». vormals Gebr . Ullrich in

Maikammer (Pfalz ) schlicht infolge ungünstiger Absadverdültnisse in
Verbindung mit nnzuläncltchcn Preisen ihr «» eschäftsjahr 1926/27 nach
den vorgesehenen Abschreibungen mit 288 888 RM . Verlust ab . der auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll lim Vorjahr 4 LS? RAt . Ge <
winn , der gleichfalls vorgetragen wurde ) . Die Generalversammlung
findet am 22. Dezember statt . Im neuen Geschäftsjahr konnte der Ab -
sab gesteigert werden .

hd . Frankfurt . 24 . November .
Die Weltbank H .*© . in Frankfurt , an der sich im Vorjahr eine noch

nicht genannt « größere industrielle Gruppe beteiligte , hat eine Kapitals -
erhöbun « aus 5 Miil . RM seit einiger Zeit schon voll durchgeführt . Wie
wir erfahren ist sür 1W7 mit einer Dividend ,
iich S Prozent (5) zu rechnen .

denerhöhung auf vorausficht -

M . Düffeldorf . 24. November .
Wie nach den gewerkschaftlichen Ankündigungen zu erwarten war .

hat der Deutsche Metallarbeiterverband das Lohn - und Arbeitszeitabkom -
meu für die nordwestliche Eisenindustrie gekündigt . Seinem Vorgehen
werde » die übrigen Etfenindnftrieverbände folgen .

IM. Berlin , 24. November .
Die ordentliche Generalverfammlnna der Kulmbacher Riztbriiu

A .- G . iu Kulmbach genehmigte den Ablchlus ; sür das abgelaufene Ge -
schäftSfahr und die Verteilung von 12 Prozent Dividende .

Die Verwaltung der Vereinigte Stahlwerke A .-G . bestätigt , die
durchgreifende Modernisierung der Anlagen von Thyssen in Hamborn ,
die sich jedoch mit Ausnahme der Neuerrichtung «tneS Hochofens tm
Rahmen de « üblichen Modernifierungsausbaues halte . Tie Hochofen -
anlagen werden » ach Fertigstellung des Neubaues acht statt sieben
Hochöfen umfaffen .

Die «5. M . » uischenreuther A .-G . «n Hodenberg a . E . erzielte im
abgelauscuen Gcs -öaftsjulir einen Reingewinn von 189 291 (88 191) RM .
Daraus sollen die Stammaktien 4 Prozent Dividend « (0) und die Vor¬

zugsaktien wieder 6 Prozent Dividende erhalten . Vorgetragen werden
25 777 (8« 191 ) RM .

Die ordentliche Generalversammlung der Thür . Gas - und Elektrt -
zitätswerke A .- G . iu Apold , genehmigte den Abschluß sür das abge -
lausene Geschäftsjahr , aus dessen Reingewinn 8 Prozent Dividende ver -
teilt werden . In den Aussichtsrat wurde als Vertreter der Stadt
Apolda Dr . Gärtner neugewählt .

Wie die „ Köln . Ztg . " mitteilt , hat die Wirtschaftliche Vereinigung
Deutscher M «ssiugwerk « e. V . in Köln ihre Grundpreise ab 24. November
um 2 RM . erhöht . Der Richtpreis beträgt also sür Vieche 1.53 RM .,
für Stanzen 135 RM . je 100 Kilogramm . Hierauf werde » die « blichen
Uiabaite gewährt .

An der heutigen Vörfe in Berlin wurde in Bcstätignng der kurz -
lichen Meldung nun offiziell mitgeteilt , daß die Einführnna der Ad -
liisnngsanleihe des Reichs Serie III einschl . «In Fünftel Auslosung am
kommenden Montag erfolgen werde . An diesem Tag werde die erste
amtliche Notiz festgestellt werden . Es handelt sich um die Nummern
60 000 biS 90 000.

In dem bekannten AnfechtungSvrozeß gegen die Beschlüsse der Gr -
neralversammlung des Mülheimer Bergwerksne . cins stand heute Ver -
handlnngstermin vor der ersten Kammer sür Handelssachen vor dem
Landgericht Duisburg an . Der Termin wurde im Einverständnis
beider Prozeßvertreter auf den 11 . Januar vertagt . Nach einer Aeußeruug
des Vorsitzenden der Kammer ist mit einer raschen Erledigung des Pro -
»esses bezw . mit einer baldigen Entscheidung des Gerichts einstweile «
nicht zu rechnen .

Newvork . 24 November .
In Wallstreet schätzt man die Höhe der japanische » Anleihen für den

Ausbau der japanische » Industriezweige , über die acaenwartn verhaudeit
wird , auf ungefähr 100 Millionen Dollars . — Gleichzeitig schweben Ver -
baudluiiaeu über die Euiissio » einer Anleihe für Ehile im Betrag von
50 Millionen Dollar

Schließung einer badlfchen Fürderaulagenunteruclimung . Die Gesell -
schast für Förderanlagen Ernst Heckel m . b . v Saarbrücken beabsichtig
ihre in Amern unter der Firma «Gesellschaft für Förderanlage » E r ii 11
Heckel m . b . H . A ch e r n betriebenen Werke abzustoßen , da uuter de »
veränderten Verhältnissen kein BedüvsniS mehr besteht , außerhalb de »
Saargebiets eine Fabrikationstätte zu » n «erhalten und nachdem die fmau -
zielle Stabilisierung des Saarbriicker Unternehmens anf anderem ^Sege
durchgeführt wurde .

Laditches
K.sndesweam
»1c' Iob . 25 November .

11 lFreitagmiete )
Th .- Gem . 901—1000.

! reiWi >
Hu Bernhard Blume .
^ l Szene gesetzt von

z,^ ,velix Baumbach .
KU?a Ermarth
ff « von der Trenck
S08oIin Dahlen

9ton FirkS
e «. . Schulz -Breiden
Nigal Brand
MUl Herz
Maweta Zieglcr
K >»kin Leitgeb
sif « Bertram"Itter Schnlze

Anfang 20 Uhr .
t ^ Ende 22 ^ Uhr .' Jiaug und I . Sperrsitz
t 5.00 Jl .
(f?W5tpg . 26. Nov . : Zum
ijft Mal : Ein Tranm -
M- l. _ Sonntag , 27.

vorm . : Erstes Iu -
M -Konzert : nachmit -
osS? L Spiel im Schloß :
x ^? ds : Samson und
TsickÄ .

OLOSSEUnH
^ alditralle 16
/ felelon 5599

Jäfti , abend« 8 Uhr
3,b lachende Reuue
Frey! Euch

«es Lesens !

Touriifenuerein . .Die Hanirfreunde
"

Gau Baden .
Besucht die Ausstellung
.Unsere Heimat *
im Landescewerbearat . Karlfriedrichstr .
Hintrittspreis 30 Pfff .. Schiller 10 Pfe .
Kollektivkarte für dreimaligen Besuch
50 Pfpr GoöfFnet vom B. November bis
einschließlich 4 . Dezember vorm. von
10—1 Uhr . nachm . von 3—8 Uhr . Sonnj
tacs von 11—8 Uhr . 26555

i Heute Freitag 4 Uhr nachmittags I

I ElUe-Konzerf
- Solist : Cellovirtuose PauI Schmidt . •

Abends 8V« (Jhrt

I Ein ABend aller und neuer
heilerer weisen.

■iiniiiiiiMin-

O
Wer

S » laufe « gesucht : .Büfett od . Bertito . Di -
wau . Bücherschr .. Waich -
kommode . Schrank und
Bett . Äingeb . u . TSllg
an die Badische Presse .

nozart
'"" iiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiiii
Ta« lich 8 '/, Uhr
Kabarett -
Vorftellung
e tn Eintritt

£ ein Weinrwaiiü
Rlntner

w
"iener 8*1

Jttich Löwe

Kabarett

etwas zu kaufen sucht
etwas zu verlaufen hat
eine Stell » sucht
eine Stelle zu verg. hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

der
inseriert am er¬
folgreichsten in der

zgWe » Mise

DipL-Schreibiisch
mit Sessel , In Nußbaum ,
gebr . oder neu , zu lause »
gesucht . Angeb . unt . Nr .
ittDKiS an die Bad . Pr .

O

rite LiederKränz

nnt ag , den 27 Nov ., bends ' /. 8 Uhr :

? Pamilien -
ys ^ mmenkunft

^ erelnsiokal .
(t\v

'Riehes Krscheinen^ ten 28330
3 ".Die

Immobilien

IH. stabrikationSgeschäft
m .Herstclluiiaöversahrcn ,liuuden u . Äustraasbest .
»u verkauf . Erfvrdl . S! m .
3000 .— Beste (Selegeuh .
f. strebt , « aufm . Ana . u .
Nr . ZSZlii a . d . B ad . Pr .

Gelegenheitskans
in Zilippurr , NSHe « uto -
haltestelle u . Bahnhos ,
ZlvMmilienhaus

10 Jahre steuerfrei , 2x3
Zimiuer , iliiaie , Bad .
Garten , z» verlauf . An ,
12 000 Äl . Angebote au
Postfach 17S Karlsruhe .

3 » kamen gesucht :

Wand¬
spiegel

m. Goldrahm . . Glas -
aröhe ca . 70X180 i m.
Angeb . u . Nr . 2S312
an die Bad . Presse .

Guterh . Goszuglmpe
sür SSngclicht , zu kanse»
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . « » 143 an die
an die Badische Presse .

HEUTE
Großer RATHAUS - SAAL , 8 Uhr abends

Berufskundliche
Aufklärungs -Vorträge

des Karlsruher Arbeits - Amtes
*

Die Damenschneiderin
Frau Damenschneidermeisterin Wo If -Fortlouis

Die Putzmacherin
Frau Meisterin Lassmann

Der Friseur — Die Friseuse
Herr Fortbildungsschulhauptlehrer an der Gew .-
Schule Schmittlein . '

11,1111111111111111111EINTRfiTT FREI !

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTRAVS

♦
jl Samstag , 26. November bis Mittwoch , 30. November

abends 8. IS Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 27. November , nur 4 Uhr nachm

Der Adler
mit Rudolph Valentin !

ans der Zeit der Zarin Katharina . 28217

Bilder aus d. Karlsruher Feflzug 1927
Musikbegleitung : Polizei -Kapelle .

IU Preise . Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

Iiwidoiz
! K £ 91 Lidiffpfele

Go . 100 Meter

Feldbahngeleise
1 Kippwagen m . Dreh¬
scheibe zu kaufen gesucht .
Karl Fuchs , Karlsruhe
Rintheim , fforststrake 64,
Telephon 1444. (28142)

Spindelpresse
gilt erhalten , zu kansen
gesucht . Eilaugebote unt .
Nr . RAIS an die Ba -
dische Presse erbeten .
Suche ein fiihrerscheinsr .

BloiorroD
mit Preisang . U. £ *9114
an die Badische Presse .

Papaqei -Käfiq
gut erhalte » ., zu kauleu
gesucht . Augeb. u . :>! r.
>>. W . 1889 a , d . Vad .
Presse Kil . Werdervlatz .

Ab Freiing !

Erstaufführungdes D . L , S . - Film

ftKynrittttttr
Nach dem weltberühmten Roman von Karin Michaelis

In den Hauptrollen :

As(a
Nielsen
Bernhard
Gocizkc

Junger
Wolfshund

mit Stammbaum , 6 Mo¬
nate alt , billig zu verlf .
Waldheim . Linlenheimer -
aller . <931190)

Blauejungens Von Hamburg zur
norwegilchen Külte

Ku turfilmGroteske in 2 Akien I

Aktueller Wochenbericht ! 28288

TlenteTs
fj/cheuerpuM

riefumfchliige Itcfeit rai » und btlltg
Druilerci tt Thiergarten .

Rur die Bttwkndung bester zutaten
verbürgt das gute Weibmudtö - öebälk !

Wir empfehlen:

Felnltes Weizenmehl
Spezial 0 4 i» A I Auszug 00 4

ö Pwnd . . R. £ V | 5 Pfund . . K . SV

AllttsMtes KonWmehl
„Hefft Gold " (Mühlenpackung ) 4 i A
5 Pwnd -Beutel ! ♦* "

Nußbutter
Extrafein
Rama ° u . Blauband ,

Margarine

Staubzucker
Eriehzucker
Sandzucker
Phanko -Fett

Frische Allgauer /M iV

Meldutter 2 J ®
Mandeln I Sultaninen
Haselnuhkerne Rosinen
Kokosflocken I Korinthen

gitronat und Orangeat
- frische Zitronen , Ammonium
sämtliche Gewürze . Vanillezucker

Backpulver

Garaniierl reiner Bienenhonig
y2 Glas 0 . 80 «wM . Gla « Vi Glas 1 . 50

FrMc Eier
Siedeier

10 Stück . von M. an
Holländer extra

10 Stück . . . . I

5 ° . Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !

Ei « Smoking Au, »g. ,
. . . . .— r ga » , auf Seide , la Qua -
i . Hafermaftgiinfe b fität lzugeschnttte » » nd

Jazztrio
Pst ». . Enten b. 5 Psd nicht angefertigt ), mirdj niiiferiiaHimos , ober

J »ng -.v «hnchen 6 . 3 Pfd . v ^ dmcTbermelftcr , der I VlnYmi . nri f«r Saml
MW ., all . ft Pfd . 05 Pfil . erftftnff Arbeit liefert . lV

Woimtaaf frei
Siach» . H . Kropa « Ma - Selbltkuftenvr . flcUefert . !*a,ctS u w ö ' •
ftcret , gegr . 1884, Polra - © esl . Angeb . » iit . Müll ! Angeb . unt . Nr . « 9U3
IM (OftmuM .

" " ' - - —iget unt SJJiIii \ t « ngco . um . i'cr . Angeb . unt . Nr . Z31Ü"
töVLOj - au öle Ladlich « Press «, la « die Badische Press «, im dt « Badisch « Press «. !

Für 4 Wochen altes

Mädchen
wird gute

Pfleqe gefucht.

? fönnKÜ ^
•s«f v. «Cv .

v •• -,s
" .

UW
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Preiswerte

Warme
Unterkleidung
Damen -Schlupf hosen mit angerauhtem Futter

1 .75,1 .45,1 .20
Damen - Schlupf hosen mit angerauhtem Futter
und Kunstseiden -Decke 2 .90,3 .40
Kinder - Schlupfhosen mit angerauhtem Futter

Gr . 35 — .80
jede weitere Größe 15 Pfg . mehr.

Damen - Untertaille , gestrickt , ohne Arm . . 1 .10
Damen - Untertaille , gestrickt , in . Vi Arm . . 1 .45
Damen -Hemdhose , Windelform . . . — .95,1 .30
Damen -Hemden , gewebt . . , — .85 . — .95,1 . 10

Rihana , Ribbed , Merino - Unterzeug für Kinder
und Damen in größter Auswahl .

Wolle plattiert , schwarz ,
m . Doppelsohle u . Hochferse . . . . 2 .40,1 .95 j
Reine Wolle , schwarz , farbig , m . Doppel - i
sohle und Hochferse » 2 .95 -
Wolle mit Kunstseide , meliert , verstärkt . . . 3 .20 -
Kaschmir -Wolle , schwarz und farbig , mit
Doppelsohle und Hochferse 3 .70 -
Reine Wolle , Marke LBO , schwarz u . farbig , -
mit Doppelsohle und Hochferse . . . . . 4 .40 -
Flor mit Seide , Zwickel , Doppelsohle . . . . 4 .20 -
Kinder - Strümpfe reine Wolle , 1* 1 gestr ., schwz . u . braun {
(jtBBfi II 10 9 87 65 4 8 21 i

2.80 2.60 2.00 2.20 2 - 1 .80 1.65 ISO 1.35 1 .20 1.- I

BURCHARD
Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Durlach : Hauptstr . 56a j

TODES -ANZEIÜE .
Nach kurzer schwerer Krankheit wurde heule abend 8' /, Uhr

unser lieber Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Alexander Kornmüller
Metzgermeister und Gastwirt
„zum Bahnhof - Hotel Rüppurr "

im Alter von 72V, Jahren , wohl vorbereitet , von Gott heim¬
genommen

KARLSRUHE -RÜPPURR , den 23 . November 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Sayer , geb . Kornmüller .
Luise Ruf , geb . Kornmüller .
Wilhelm Kornmüller .
Hermann Sayer , Metzgermeister .
Ernst Ruf , Hauptlehrer .

Beerdigung : Samstag , den 26 . November 1927, nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhaus aus . 28201

Todes -Anzeige .
Heute entschlief infolge Un¬

glücksfall mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn . Bruder » Schwie¬
gersohn und Schwager

Karl Volk , Schlosser
im Alter von 26 Jahren .

Karlsruhe , den 24- Nov . 1927.
Augartensir . !>». 28324
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Frau Maria Volk , geb . Deris
und Kinder Heinrich und Rudolf .

Die Beerdigntig findet am Sams¬
tag , den 26 . November , nachmitt' ' j4 Uhr , von der Friedhotkapelle
aus s ' a ' t

Neuwertige
weiße Küche

für 130 M zu verkaufen .
Nüvvurr , Arndtstrahe 9,
Laden . (331216)
Neue , Weiße (281G5)

Bettlade
wegen Platzmangel für
25 m J« verkaufen .
Leopolds » . 18, 4 . Stock .

KontrollWMM
II > diebessichere Alarm -
ladenkasse . auch f. Wirt -
schasten geeignet , billig
m verkaufen Angebote
unter Nr . P9115 an die ,
Bad i sche P resse.

Gut erhaltene
Ladentheke

2 .50 a . n .77 m . bill . abzg .
Eudensirake 10 . 1. Stock

( 81207 )

Wurstwaren
Frankfurt . Fleischwurst • >/<« 25 ^
Krakauer ' /,« 25 ?
Weißer u . roter Preßkopf 25 ^
Landleberwurst > • v<« 40^ 35 ^
Kalbsleberwurst • • - itu 85 # 60 -̂

Sehr gut erb . eich. vol .
Bett abzugeben <*01213 )
Rüpvurrerstr . 2O.0 .II . . l .

Küchen
in ariSfetcr Auswahl , zu
bedeut . ermäh . Preisen

I . Baader .
ÄiSbelvertrieb .

Krouenstrake 9.
Lagerbesncv oline Äaus -
zwang . Tetlzahl . <28203)

Kassler Nippenspeer
mild gesalzen 1 .80

Göttinger Salami u . Cervelat *
75a 6o ?

Frankfurter Würstchen Paar 38 ^

Schwarzwälder Dürrfleisch . _ flohne Rippen Pfund nur ««ÖW

Aufnahme Angebot
Feinste Salami in uanzen . _ _
Würsten Pfund nur ' »SU

Kolonialwaren .

Kinderbettstelle
m . Matr . , zu verkaufen .
B oeckhstr. 36. IV . B '2I8

Komb . weih . Emailherd
f. Gas u . Kohlen (Küv -
perbnsch ) . äußerst billig
abzugeben . ( F .H .2720 )
Bismarck str . 41. 1. Stock .

Gas - und
Kohlenbadeoscn

mit emaill . Wanne kauf .
Sie billigst bei (28248
R . Schwab , Kaiserallee
109. (ZahlungSerleichter .)

all . Art ö Jl
an verkauft

Sommerstr . 30. C889(i)

Neue Heller - Linsen • w ss # 29 ?
Echter Tapioka l. Brocken - 50 ?
Eier - Bruchmaccaroni • • « 48 ^
Eier - Gemüse - Nudeln ^ "nür 81 58 #
Reis • PId . O&Jf . 35.? . 32.? . 30 # 24 -?

Käse

Echt Franz Camembertschadn . 95 -?
Camembert 6 Port, i . _
Münsterkäse • • • ' /< Pfund 45# 30 -?
Edamer * Pfund ss # 22 '?
Schweizer - Käse voiifeti v,ptund50 =?

Neue Bari - Mandeln « 1 ss '/<« 50 ^
Neue Haselnußkerne30 -̂

CoCOSnuß gerasuelt - - 1 « 60 ^
Kranzfeigen Kranz 2»# 18 #

Garant , rein . Bienenhonig | .2ö

Tee
Feine und feinste Tee -Sorten
Souchong - Misch v« « 95 >/«. « 40 #
Holland - Indien - Misch .

1/4
X « 60 #

Ceylon -Orange -Peko m Blüten «
u 1.95 </» U BO T

Gefen

r
Qelegenljeif
Piano , gebraucht —
fachmännisch in¬
stand gesetzt , mitGa -
rantte sehr preiswert

bei Teilzahlung
IflifSiHitäüS SCÜlSÜB
naiserstr . 176 * 650 «

V . J

Täglich frische Allgäuer
Süssrahmbutter u . Landbutter

Stets frisch
gebrannter Kaffee

Fisch -Marinaden
Oelsardinen >n Dosen - . • . 85 # 25 -? Bismarck - Hering , Rollmops ,
Oelsardinen ohne Gräten - • i .3ä 78 <? Hering in Gelee , Kron - Sardinen
Filet -Hering in Mayonnaise ohne I l Ut . Voss 95/ff '/. Lit .- Üose 58Jf
Haut und Gräten ca «50 Kr. Dose 1 .251 Tafel -Senf ■ • • In Gläser 45.? 30 #

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise . Reparatu¬
ren Zirkel SO flirten )

IleDensetöfennWühnuiiqstuusch

Männlich
Tafel -Klavier

billig zu verkaufen evtl .
gegen gut . Grammovhon
>u vertausch . Riutheim ,
^ rustflr . 2, 2. St , linls .

<331191)
Klcwier

lote neu . « rzligl . Ton .
weg . Platzmangel zu ver >
kaufen . (» 1208)
Kaisers,r . 111, 1 . Stock .

Sprech -Apparate
Schallplatte » ,

billig , da Etagengefchäft .
L. David .

Herrenstrasze 20, bei der
ilaiserstrafie . (28306 )

Kino -Apparat
für Schule oder Kino mit

Mallem Zubedör . ist billig
zu verkaufen . <331205)
Ritterstr . " 4 , VdftZ . . pt .
®t£et SrammojJöon
Schrankapparat , weit nnt .
Ankaufspreis , zu verkauf .
Zchützenstr . SS, II . 281W

Cello
gut erhalt , (f . Anfang .)
preisw . zu Verl . FH .2718
Wefteudftr . 63 , 4 . Stock .

Ohne Anzahlung !
Erstklass . Nähmaschinen

v . Wochenraten zu 3 M .
sowie grosse Auswahl tu
Svrech -Avvaratcii zu den
billigsten Preisen . <26945l
M . Meliert . Fabrradhans

Naslf . E . Müller ,
Kalserstrake Nr 21 , Hos .

Gebrauchter

Schapierograph
ZU verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . F .H. 2713 in
der Badischen Presse .

neu , Muschelform , mit
gebogenen Läufen und
Spritzschild , mit od . obue
Ratschläge , hat zu ver -
lausen . <B1186 )

Karl Lang ,
Wagnermeisler
Mingolsfteim .

Zurück
iiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiii

Zahnarzt Dr . Schulte

Herrenrad , gevr . 15 M ,
Herrenrad w . neu , M Jl ,
Damenrad w . neu . 65 Jl ,
verk. Schleifer , Rintheim ,
Hauptstr . 100. <28071 )

Prima Fahrrad , >v . neu .
zu verlaus , zu 45 Mark .
Srvblingstr . 1a . 1. St .

<ff .a ». 18» »

Riippurrerstr , 5 Fernspr , 6699

Gut erhalt . Lieg - u . Sit «-
wagen » . Himmerwagen
billig zu Verls. <391196

Marienstrake 24. IV .
Feiner HoÄzeitSanzua .

wie neu , beste Maharb .,

sllr 1—2 Stunden vorerst
täglich gesucht . (Oststadt ) .
Angebote mit Referenzen
« . Gehaltsausprüche un¬
ter Nr . 2W54 an die
Badische Presse .

I Weiblich |
Tüchtige (331215)

Kontoristin
(perfekte Stenotypistin ) ,
Ver fofort gesucht . Osser -
teu mit Lichtbild au

Konfektionshaus
Hirschen ,

G . m . b. H ., Kaiserstr . 95.

und zwar auhergewöhu -

Damen und H « r
"

n . dkc 3 ZiMMeiMhllUNg
im Verkauf an Privat -
Kundschaft Erfahrung
haben durch den Vertrieb
eines überraschenden ,m ~ 'cht.

- -uberall aewiinscht . Ma ^
lenartlkels , ein wirklich .
Geldsvarer .

Angebote u . Nr . 5568a
an die Badische Presse ^

Tüchtiges Fräulein
f. fofort znm Servieren
»esncht . (28144 )
Gastbaus >. Schwane » .

Durlach .
Ehrliches , fleißiges , im

Nähen erfahrenes
Mädchen

das flCft all . Arbeiten tn
einem 4 Zimmcrbaushalt
bet einem kinderlosen
Ehep . unterzieht , gesucht
per sof . Gut . Lohn , gute
Behandlung . Vorzustellen
Klosestrafte 30. (B1195 )
Ehrliches , sleigiges

Mädchen
zu kl . Fam . aus 1 . Dez .
gesucht . <» 1211 )
Köruerstr . 26 . 3 . St . , r .

Groste . alt « Feuer -Bersickerungs -Kesellschaft .
die tn allen Versicherungsarten arbeitet , sucht
rührigen

Hauptvertreter ,
der gute Beziehungen zu besseren Kreisen bat .
für Karlsruhe und Umgebung . Bei zufrieden -
stellend . Leistungen ersolgt Anstellung tm Außen -
dicuü . Bewerbungen ?e. unter Nr . 281116 au die
Badische Presse .

mit Bad u . übl . Zubehör
gesucht . Bevorzugt wird

Schön . Zimmer
m. fep . Eing . . an solid .
Herrn od . Fräul ., beruft
tätig , aus 1. od . 15. $ «?•
zu verin . Zu erfr . un >-
Dk — " " *verm .
D9129 an die Bad Pk .
Einfach möbliert . Zi « '

ah -r ! ^ « er auf 1. T ez . zu verM -
oder Weststadt . Tausch - wiihiiniir S7 z ptnrf .
Möglichkeit mit kleiner ^ " '

W 18 »S>
3 Zimmerwohn . Ang . u . . . . . . . „

* '
a ?

mi27 an die Bad. Pr . .M " ?«» «' -
Teil « öbl . Zimmer
l ^ De, . zu verm . «BlW

Gu « möbl . Zimmer ,
»u vermieten . ( 5812121
Kreuzstr . 25. 3 Trevve «'Büro

große ? , helles , zu ver -
miet . Haus Thomastr . 11,im Laden . FH .2710

Dreistöckiges
Hintergebäude

Kaiferftrake ,
Werkstätte , Lager und
Büro , zusammen od . ge-
trennt , auf 1. Januar zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . 39109 an die Ba -
disch? Presse .
Wolinung , geeignet sllr

Praxis von
ZahnaM od. Dentist
in guter « Lage v . Karls -
ruhe wird gegen Entgelt
von 8V Mark abgegeben .
(Neubau ) , beschlagnabme -
frei . Augeb . unt . 3E9123
a » die Badische Presse .

Tor -Einfahrt
als Verkaufsraum auf
l . Dez . zu vermieten .
Angebote it . Nr . 2 *9104

ait die Badische Presse .

Werkstätte
für ruhigen Betrieb SJ1
mieten gefucvt . Süd -O !>'
stadt od . Zeutr . Ang . u-
9i91t3 an die Bad . W

WoduungSberechtigter
Beamter , obue Ktndcr >
sucht uett gelegene
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Gesl . Angt '
böte u . Dr . K . Nr . Ä91 '*>
an die Badiscbe Prelis

Bekannte Margarinefabrik i zwm«
mit gut eingeführten Svezialmarken sucht für den
hiesigen Bezirk einen bei Bäcker - und Kolonial - ^
waren -GeschLsten bestens eingeführten Herrn als unter S? r ^Wl an dieVERTRETER .

Bewerber , welche diesen Ansprüchen genügen
und sür Inkasso und Zioniipnationslager ent -
sprechende Sicherheit leisten können , wollen ihre
Angebote unter Nr . 5570« an die Bad . Presse
einreichen .

flotte Ma -schinenschreiberin , firm in Lohn - und
Steuerwesen , sowie in allen vorkommenden Büro -
arbeiten sofort gesucht . Vorzust . Samstag vormitt .
Süd ' e ' itsche Nagel - Nieten - „ Drahtwerke
G . m . 6. H.. Söllingen (Post Kleinsteinbach I. B .»

Badiscbe Presse erbeten .
Jnsolge Wegzugs find

im Haufe Weinbrenner -
strafte Z, in unmittelbarer
Näbe der Strahenbabu ,
z schöne helle Zimm .
20 bezw . 23 qm groß , im
2. Stock , nebst einem
Kellerraum , geeignet sür
ruhigen Bürobetrieb , auf
1. Dezember ds . Is . an
pünktliche Mtetezabler zu
vermiete » . (B1171 )
Näh . bei Frau Frefel ,

Witwe , daselbst im 4 . St .

l Männlich 1

Tmerbrieie werden rasch angesertlgt tn der
Truclerei Fcrv . Thiergarten .

von Mk 15!).— an
sehr preiswert ab¬

zugeben bei

Baum & Co .
Erbprinzenstraße 30

II . Hof . 280/8
Teilzahlung .

Bälkermeisterssohn
24 Jahre (Meisterbrief ) ,

sucht Stellung
in Bäckerei , wo er stch in
der Konditorei ausbilden
kann Eintritt sofort oder
später . Lohn ist Neben -

Itür . Sviegelschrauk 100 k>!> dunkler, ' fast neuer lache . Angebote erbeten
M 2tür 145 M Kafch - Mafiauzug. grvke starke . au Karl Areus. Äkclerei,
k- mmode m . Marm u. yigur . billig . B121S )
Spiegel 110 u . 150 .// , Herren str . 20. 1 Tr .. r .
Steil , weift . Schrank 180 Gut erhaltene Anzüge ,
M , Steil , eich. Svieqel - i Ueberziclier , lllster . i-ill .
schrank 220 Standuhr zu . verkf . Schap . Wald - De,em -
lZ

°
^

' ^ .St - 5fS
21 . in , l . mio ^ l

»«"
ll ?.»eb° t

'
U N

"
.

JjJ UettOilfBlC

Zweibrülken
Schillerstr . 30 . (5575a

Bttcher -
srf' tattf ^ ddoveftet iRciirfiicd . Auslandvöael . IT 1
Auszieht . 75 M . b . Wal - Wellcusiitiche . / iwera - I " |

Lndw . Wilbelmstr . vapagei it . dergl . Ferner !
( iölt )92 ) billig I Herrenrad Marke Tüchtige Äienotypisti »

„ Presto " iloch nicht ge - sucht in d . Abendstunde »

ter

. 3 » verkauf , eilt flitrftc « - fahren für M M . Näh .
schrank mit Tisch lPitsch - bei Martin Weiler , ■ve »rl )a ! Il r̂Uttn .
vinel . Tchlotzbezirk 8 . Schausteller , Mekvlak . Augeb . unt Nr . E9I30
t . Stock . ( 01192 ) Wohnwagen . ( S120B ) an die Badlsche Presse .

Gebildete Dame , slotte
Stenotypistin , 2 Fremd -
sprachen , sucht sofort

Stellung .
Angebote » . Nr . § 9108
an die Badifche Press e.

(01209 ]
' möbl . <FH2672 )

U7ofin - u . Stfilafzim .
in besserem Hause an be-
rnfstättgen Herrn oder
Tante zu vermieten .

Schmidt
Schirmerstrake 3 , Part .

Frl . m . g . Allgemein -
bildung , SPrachkeuninisf . ,
Krankenpflege u . Haus -
halt sucht
Tags - oder Stunden -

beschästigung.
Ang . u . F .W1887 an die

Bad . Pr . Fil . Werderpl .
Fräulein

sucht Stelle
zum Verkauf in Bäckerei
od . Konditorei , auch zur
Aushilfe . Augeb u . Nr .
39118 an die Bad . Pr .

Fleiß . Mädchen
sucht sof. P n t; st e l l e .
An .iebote unt . F .H . 2717
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Einfach möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten und
Kost an sol . Zlrb . bill . , »
verm Ettlingerstrafte 21 .
vart . B1002

Hebelstr . 13. 3 Treppen ,
am Marktplatz , ist ein
schön möbliertes

Zimmer
m . el . L . u . gut heizbar ,
an berufstätigen Herrn
oder Tante , sofort oder
1. Dezember preiswert
z» vermieten . (B1197
Leer ., gr . Manf . -Z mm . ,

Gnt möblierte
2 Zimmer Wohn «» «

mit Küche zu mieten a/
'

sucht. Angebote u . Xl
28280 an die Bad .

Berufstätig , kinderlos
Ehep sucht anf 15

leeres Zimmer
m . Küche . Angebote
Preis U. Nr . S809S
die Badi sche Pre sse.

Ehep . sucht v . 1 .

2 « !. Zimmer
mit Küche . Nähe D »r-
lachertor . Ana . n . V '
8913 6 an die B ad .^ '

1 Jim . m. Küche
von jung . Ehepaar sol.!',.
gesucht . Ang . unt .
F .H . 2707 an die » f

0'
Presse . Fil . Hauptpof >>-

^ axerralllv
ca . 60 «zm , mit separat ^
Büro , parterre , per '

Januar 1928 zu mi « ^
gesucht . Angebote »w
Nr . F .W . 188K an °
Badiscl >e Presse . SU ' " '

Werderplatz .

I Zimmer .

®ut mööL
mit Licht u HeizuNS -
berusstät . Fräul gciu ^" - - " ' "

elNA
an

"
die Badische _JL T' ' '

'
r>■

West . . . .
Angebote u

oder Mittcv " M?!r . . & V
'

Stud . fucht auf L
möbl .. heizb .

Limmer
Nähe Müblb . Tor . » K
u, Nr . QgltK a . d- B
Kiuderlof . Ehep . JljfLti -

sof. 1 leeres d. mob » °

Zimmer
^ mit evtl AochgelkSj ^ e.el . L. n . Ofen . verm . Elektr -Licht . Stadtnn '

^z
Winterstr . 26b . HI . r . Aug erb . u Nr .

Gebildete
erstem Hause

(FW 1S84) an
"

die
'
^ Sadische

berufstätige Dame fucht in

möd !. Lmmer
Frl fucht von 9—3 Uhr

kl . Hanshalt . zu mieten (evtl . Wohn - und Schlafzimmerl -
Angebote u Nr . £ 9148 ; Angebote unter Nr . G9132 an i»«
an die Badische Presse , dtsche Presse .

!Ö<*
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